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Abend - Ausgabe überhaupt keinen Halt mehr , dann kann man ebenso zu der
Konsequenz kommen , die Anstiftung von Verbrechen durch
agente provocateurs zu rechtfertigen wie die Verübung von
Verbrechen jeder Art selbst zu entschuldigen . Der größte
Theoretiker der Lehre , daß das Staatsinteresse den Deck¬
mantel für Handlungen und Unterlassungen jeder Art biete ,
der Verfasser des „ Principe "

, Machiavelli , hat mit der ihm
eigenen logischen Schärfe auch diese Konsequenzen furchtlos
gezogen , und es ist nicht am Wenigsten hierauf znrück -
zuführen , daß sein Werk und seine Lehre als die Apologie
der furchtbarsten Tyrannei und des jedes Menschenrecht mit
Füßen tretenden Despotismus heute noch betrachtet werden .
Die Staatsraison kann und darf niemals als Grund an¬
gesehen werden , Handlungen zu rechtfertigen , welche entweder
das Gesetz oder die guten Sitten verletzen , und es muß
dieserhalb mit der größten Entschiedenheit Verwahrung ein¬
gelegt werden gegen jeden Versuch , das Staatsintcrcsse zur
Rechtfertigung solcher Dinge zu benützen ; das wirkliche
Staatsintercsse wird selbstverständlich hierdurch nur nach¬
haltig geschädigt , weil ein Staat , der das Recht oder die
Moral mißachtet , keinen Bestand haben kann .

Als der römische Kaiser Caracalla seinen Halbbruder er¬
morden ließ , richtete er an den berühmten Juristen Papinian
das Ersuchen , diese That durch den Hinweis auf das Staats¬
intercsse öffentlich zu verlheidigen ; der ausgezeichnete Denker
verweigerte dies und zog es vor , lieber dem Cäsaren -
despolismus zum Opfer zu fallen , als seine Feder der Be¬
schönigung eines Verbrechens zu widmen und das Staats¬
intercsse in dieser Weise zu einem Aushängeschild für jede
Willkür des Cäsarismus zu machen .

( Nachdruck verboten .)

Astronomische Ereignisse im Inni 1897 .

( Eigener Aussatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. )
Gar bald geht es mit der schönsten Zeit des ganzen Jahre «

i " Ende . Nur noch drei Wochen brauchen ins Land zu gehen ,
dann zieht der Frühling von dannen . Die Sonne , die heute

W,L0,000 Meilen von uns entfernt ist , steigt bis dahin nur noch
wenig höher . Wie wenn sie von ihrer langen Wanderung ermüdet
Mre , so wird ihr Schritt langsamer und immer langsamer . Am
21 . Juni , früh 5 Uhr , endlich gelangt sie ins Zeichen des Krebses .
Tann steht sie am höchsten , die Taner des Tages ist die längste ,

addcr astronomische Sommer nimmt seinen Anfang . Ihr Stand über
m Südpunkle des Horizonts beträgt am 1 ., Mittags 12 Uhr , für
«nun 67 Gr . 41 Min ., Mailand 66 Gr . 58 Mia ., St . Gallen
' Gr . 40 Min . , Wiesbaden 61 Gr . 50 Min ., Leipzig 60 Gr .
1 Min . , Danzig 57 Gr . 44 Min ., Riga 55 Gr . 8 Min . und Peters -
rg 52 Gr . 5 Mül . Am 21 . Juni wird sie für Wiesbaden nur

n 1 Gr . 22,7 Min . höher stehen als heute . — Der Mond ist
»llmond am 14 ., Neumond am 30 . Er befindet sich in Erdnähe
r 13 ., in Erdferne am 25 . — Von den Planeten erscheint
enus , die zur Zeit 8,400,000 Meile » weit ist , als Morgenstern
! NO . Sie ist 1 ' / » Stunde » sichtbar und erreicht am 3 . ihren
chsten Glanz . — Der röthliche Mars , 39,500,000 Meilen
tfernt , geht schon in den späteren Abendstunden im NW .
f Rüste und ist kaum noch eine Viertelstunde sichtbar . —
upiter geht bei einem Abstand von 109,000,000 Meilen bereits
r Mitternacht unter ; die Dauer seiner Sichtbarkeit nimmt bis auf

Minute « ab . — Saturn , dessen Entfernung gegenwärtig

Deutsches Deich .
* Kerlirr , 3 . Inni . Der Urlaub , den der Staatssekretär Frhr .v . Marschall mit Rücksicht auf seine Gesundheit jetzt angetretenbat , war bereits vor einigen Monate » in Aussicht genommen und

nur deshalb hinausgeschoben , weil Herr v . Marschall im Prozeß
v . Tausch als Zeuge aufzutreten hatte . Mit einer augenblicklichen
politiicheu Situation hängt der Urlaub nicht zusammen .

* Nuudschau im Reiche . Die „ Landshuter Zeitung "
, das

Hauptorgan de « Cent rum , für Niederbayern , kündigt eine Spaltung
halb der Centrumspartei an und tritt für die

bayrische Volkspartei ein , welche in erster Linie den bayrischen
Gedanken hochhalte und die politischen Interessen des Mittel - und
Kleiuburgerthums und der Arbeiter i» Bayern vertrete .
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von der Krone erblicken wir die Helle Wega in derLeyer . Zwischen
Krone und Leyer hat das Bild d - S Herkules seinen Stand . Süd -
östlich von Wega funkelt Atai r im Adler . Das Dreieck Antarcs -
Wega - Atair ist so ziemlich ein rechtwinkeliges mit der Hypotenuse
AntareS - Atair . Nördlich von letzterem begrüßt uns die hübsche
Sterngruppe des Delphin . Von Wega aus nordnordöstlich gelangt man
in der Verzweigung der Milchstraße zum De n eb . Wandern wir letztere
in nördlicher Richtung weiter , so kommen wir zur Kassi opeja .
Zwischen dieser und der Wageudeichsel befindet sich der Po la r -
ster n Kynosura . Westnordwestlich von jener fniikclt in prachtvollem
Lichte Kapella im Fuhrmann . Westlich von ihr befinden sich die
Zwillinge , die aber bei der hellen Dämmerung kaum zu erkennen
sind . Südwestlich von ihnen begegnen wir ganz in der Nähe Jupiters
dem Regulus , während sich S p i ka in der Jungfrau südwestlich vom
Arkturus befindet . Die M i l ch st r a ß e steigt im N . empor und verfolgt zu¬
nächst eine südsüdöstliche , vom Dcneb ab eine südliche , schließlich - ine süd -
westliche Richtung . Die hier genannten Fixsterne Antares , Arkturus
Atair , Kapella , Regulus , Spika und Wega zählt man zu Sternen
erster Größe . Es ku l mi n iren in der ersten Juninacht zwilchen
dem Nordpol des Himmels und dem Südpunkte des Horizonts
( obere Kulmination ) Arkturus ‘/ . IO , Saturn - <11 , Gemma »/dl
A » tares ’ /<12 und Wega ' / . 2 Uhr . Die untere Kulmination ( die
zwischen dem Nordpol des Himmels und dem Nordpunkte des
Horizonts ) erfolgt in derselben Nacht beim Polarstern */ «10 und bei
Kapella */il Uhr .

Sternschnuppen Pflegen im Juni oder Brachmonat von
den Bildern des Cephcns , des Schwanes und des Pegasus auszu -

D » E - PH- US steht am 1 . Nachts 12 Uhr zwischen Polarstern
und Milchstraße , der Schwan südlich davon in letzterer der VeaaiuS
östlich vom Polarstern am Horizont .

'
Dr . B .

179,300,000 Meilen beträgt , bleibt bis zur Mitte des Monats noch
die ganze Nacht hindurch sichtbar . Später begiebt er sich schon vor
Tagesanbruch zur Ruhe . Bei den kurzen Nächten beschränkt sich
dann die Sichtbarkeitsdaucr auf wenig mehr als 3 Stunden Der
N ' ng des Planeten erscheint als Ellipse , deren große Achse 2,502 - mal
so groß ist als die kleine . — Der grünlich schimmernde Uranus ,
jetzt 356,000,000 Millionen Meilen weit , befindet sich im Skorpion und ist
mit unbewaffneten Augen schwer zu sehen . Das Bild des Skorpions
steht ziemlich tief am DÜdhinimel und ist durch den röthlichen Stern
Antares ausgezeichnet . - Der teleskopische Neptun endlich , dessen
Abstand von uns augenblicklich 600,000,000 Meilen beträgt , geht
mit dem Bilde der Zwillinge , worin er das gauze Jahr hindurch
seinen Stand hat , schon um Mitternacht unter . - In Mond¬
nahe befinden sich Mars am 5 ., Jupiter am 7 ., Saturn am 13 -
uud Venus am 26 . Juni .

Angesichts der langeaiihaltciiden Hellen Abeiiddämmerung empfiehlt
es sich , den Fixsternhimmel erst um ' /dl Uhr zu beobachten . Das
Bild , das sich am 1 . nm diese Stunde zeigt , bietet sich an jedem
nächsten Abend nm 3,93 , also fast um 4 Minuten früher , mithin
am 16 . etwa um */ «10 Uhr dar . Hoch am Himmel , doch schon zu
dessen Westhälfte eiulenkeud , zieht der Wagen ( Gr . Bär ) seine
Straße dahin . Tie Deichsel weist südöstlich auf den Bootes
( = Rinderhirt ) , welches Bild die Chaldäer , einem keilinschriftlichen
Bericht zufolge , der 5000 Jähre alt sein mag , „ den treuen Hirten
des Himmels " nannten . Der hellste Stern dieses Bilde « wird Arkturus
genannt , d . h . Bärenwächter . Oestlich lehnt sich an den Bootes das
Bild der Krone , die mit sechs helleren Sterne » einen nach N .
zu offenen Halbkreis bildet . Von jenen ist Gemma ( — Edelstein )
der hellste Stern . Südsüdöstlich davon , aber lief am südlichen
Himmel , schimmert der röthliche Antares im Skorpion . Oestlich

nicht zu empfange » wünsche . Zeuge aiitwortet , das stimme nicht .
Er sei wöchentlich mehrmals in das Auswärtige Amt geschickt und
von den verschiedensten Herren empfangen worden . Später habe
dieser Verkehr plötzlich ganz aufgchört . Zeuge Buchhändler Luckardt -
Leipzig sagt au « , er habe v . Tausch vor ca . 8 Jahren zum ersten
Male gesehen . Spater bat v . Tausch ihn , ihm einmal an die
Huiib zu gehen . Er solle auch einmal den Frack anziehen und
Kum ,Munster Eulenburg gehen . Zeuge Kriminal - Kommissar
Wittich sagt ans , » ach der Verhastmig v . Tausch « habe er , Zeuge ,
dessen Geschäfte zu übernehmen gehabt . Gelegentlich einer Anfrage
des Journalistcu Sebald » habe er diesem bedeutet , daß er ihn big
zur Beendigung des Verfahren « v . Tausch nicht beschäftigen werde .

'

E « sei bei dieser Uiiterredung weder des Prozesses Leckert -Lützow
noch des gegenwärtigen Prozesses gedacht worden . Den Schluß
der Beweisaufnahme bildet die umfangreiche Verlesung
der

v ?1 D- Tausch beschlagnahmten Briefschaften , wornnter
sich die Briefe befiuden , von denen v . Lützow behauptet ,daß sie bestellte Arbeit waren . Das wichtigste Schriftstück ist
der ausführliche Bericht v . Liitzows au v . Tausch , in welchem
v . Lutzow seine Bekanntschaft mit Leckert und die Entstehnng des
falschen Czarentoastes beschreibt . Der Angeklagte v . Lützow bleibt
auch heute dabei , daß diese Berichte bestellte Arbeit waren ,
v . Tausch bestreitet diese Angabeii mit Ausiiahme de « letzten
Berichts , da er deuselbeu im Auftrage des Polizeipräsidenten
v . Wnidhemi an de » Staatssekretär v . Marschall ausznarbeiten hatte .Der Vorsitzende macht noch daraus aufmerksam , daß mau bi « jetzt
keinen Schritt weitrr als zu Anfang der Verhandlung sei . Kurz
nach 4 Uhr erklärt der Vorsitzende die Beweisaufnahme für ge -
schlofsen . Morgen Vormittag beginnen die Plaidoyers der Anklage -
behörde , und nach der Mittagspause werden die Vertheidiger plaidiren .
Gegen Abend wird der Urtheilsspruch zu erwarten sein .

« « zeigen - PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 60 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

( Nachdruck verboten . )

A « s Staatsinteresse .

Von Justus .
Es giebt keine Redensart , welche in alter , neuer und

: neuester Zeit in dem Maße zur Beschönigung aller möglichen
| Mißbräuche und Gewaltthaten verwendet wurde , wie die

. . aus Staatsintercsse "
. „ Aus Staatsintcreffe " wurden

- unter Sulla Tausende achtbarer Männer proskribirt , um des
Staatsinteresses willen wurden die Christen den Thieren in
der Arena vorgeworfen , verbrannte man die Templer , er¬
mordete man die Hugenotten in den Straßen von Paris , ließ

I der vierzehnte Ludwig seine Dragoner gegen die Reformirten
marschiren und die fleißigsten Unterthanen über die Grenze

I treiben . Ganz besonders hat sich die Geheimpolizei aber
von jeher des Himveises auf das Staatsinteresse und die
Staatssicherheit bedient , um die schlimmsten Verbrechen gegen

g
- die Individuen zu rechtfertigen , und es kann demgemäß- keine Verwunderung erregen , wenn auch in Preußen unter

> dem System des Herrn v . Tausch das Interesse des Staates
: dazu herhalten mußte , um cs als gerechtfertigt erscheinen zu lassen ,

daß die von dem Leiter der politischen Polizei bezahlten
— Geheimagenten über die Bezahlung Quittung unter fremdem
§ Namen ausstellten , also ein Verbrechen begingen , das durch

bas Reichsstrafgesetzbuch mit Zuchthausstrafe bedroht wird .
Zu den Zeilen der venelianischen Staatspolizei ließ man

~ Personen , welche den Staatslenkern verdächtig waren oder
- von welchen man irgend welche Umtriebe befürchtete , einfach

verschwinden , sei es in den berüchtigten unterirdischen Ge¬
fängnissen , sei es in der Tiefe des Meeres , ohne Urthcil
und ohne Verfahren — aus Staatsiuteresse .

M In dem Schloß zu Chillon kann man heute noch die
■ Vorrichtung sehen , vermittelst welcher Verdächtige in der

; Dtille der Nacht aus dem unterirdischen Zwinger in den

i See geworfen wurden , dessen Wogen sich über den unglück -
- uchen Opfern des Staatsinteresses schlossen . Welche Greuel -

thaten sind von den Borgias begangen und durch dieses
Interesse gerechtfertigt worden ! Welche Verletzungen des

? Rechts und der Moral hat man um dieses Molochs
willen unter dem Konvent und in den italienischen
Lonrbonenstaaten verübt und in welcher Weise hat der
allgewaltige Polizeiminister Napoleons I . , Foncho

'
, Herzog von

Otranto , sich über die elementarsten Rechts - und Sittlichkeits -
begriffc hinweggesetzt , um das Staatsinteresse zu wahren !
Alljährlich muffen heute noch viele Tausende in die un -
wirlhlichen Steppen Sibiriens wandern , die sich weder eines
Verbrechens noch einer Missethat schuldig gemacht haben ,
die weder angeklagt noch verurtheilt sind , ja die oft genug
nicht einmal wissen , welche Verfehlung ihnen eigentlich zum Vor¬
wurf gemacht wird , lediglich , weil das Staatsinteresse es angeb¬
lich gebietet . Es giebt auch keinen Begriff , mildem sich leichter in
größerem Umfang der schlimmste Mißbrauch treiben läßt , wie
mit diesem ; läßt man einmal den Satz zu , der alle Zeit
dazu dienen mußte , um Excesse des Despotismus und die
Ausschreitungen jener Gewaltmenschen zu rechtfertigen , welche
man jetzt als Uebermenschen im Sinne Nietzsches zu bezeichnen
pflegt , den Satz , daß das Slaatswohl das oberste Gesetz fei
und Alles rechtfertige , was überhaupt zu der Erhaltung des
Staates dienlich ist , dann giebt es auf der schiefen Bahn

Ans Kunst nnd Kebe « .
* Restde » r Theater . Gestern kam mit großem Erfolg die

hier tchon betannte und beliebte reizende Operette „ Der Vogelhändler "
von Zeller n « Residenz - Theater zu einer trefflichen Aufführung . Die
Regie des Herrn Jordan und die Dirigeutentüchtigkeit de « Herrn
Kapellmeisters Ph . Stahl hatten vorgesorgt , daß Altes bestens
klappte ; man mußte seine Freude an der frisch - fröhlichen Wiedergabedes niedlichen Werkes haben . Da war besonders der Titelheld

. H " rn Sieder einen vorzüglichen Interpreten
hatte ; ihni wurde wiederholt stürmischer Beifall zu Theil , so
besonders nach den trefflich vorgetragenen Einlagen tut 2 . und

L re - HE ? Sieder ist eine hervorragende „ Acguisitiou "
für

diese « Ensemble und die Theaterleitung sollte ihm eigentlich zur
Anerkennung als Benefize eine — Stur in Marienbad bewilligen .Seme Partnerin , Fräulein Michetii , brachte die Briefchristel aller -
ttebst zur ® e tun « . Sie erntete , wie auch Fräulein Wilhelm » als
Kurfurstin Marie , reichen Beifall . Da « komische Element war wirk -
, am vertrete » durch Fräulein Agt « al « Barouin Adelaide , sowie die
Herren Schultze als Baron Weps , Adolf Stietve und Jordan als
Profefforeu Süffle und Würmchen . Alle Mitwiikeudeu thaten ihrBeites , sodaß zu wünschen ist , dem „ Vogelhäiidler "

möchte eine öftere
Wiederholung bei besser beietztem Hause zu Theil werden .

, ; „ . sHäl^ ran ^ rt,r Stadttheater . Durch die Ausgrabungeines alteren Buhnen Werks , des Friedr . Ha 1 in scheu Trauerspiel «
,,D e r F e ch t e r v o n R a v e n u a "

, hat dar Frankfurter Stadttheatcreinen glanzenden Erfolg zu verzeichnen . Da « etwas anliquirte Werk
wurde bervorgesucht , um Herrn Auto » Hartmann , dem jugendlichen
Heldeiida,steller Gelegenhett zu geben , sich einmal wieder in einer vor -
theühasten Rolle dem Publikum zu zeigen . Herr Hartmann darf den

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

‘
Amemrn Annahme ’ Ausgabe bis " Uhr Vormittags , für die Margen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeiaen tut- nachsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

H J ä Qen »ur

Vrozeß v . Tnusch - Aihow .

Setti » , 2 . Juni .

, „ ( Fortsetzung au « dem Morgenblatt .) Der nächste Zeuge , Schrift¬
steller Mutzsch , hat den Angeklagten v . Tausch bei den Manöver »
mehrfach gesprochen . Derselbe hat aber nie etwas über das Aus¬
wärtige Amt oder den Freiherr » v . Marschall geäußert . Zeuge
Reporter Banselow hat eine Notiz über den Koschemaun - Prozeß an
die Zeitungen verschickt . Dieselbe hat ihm Gingols Stärk in die
Feder diktirt , ihm aber eingeschärft , ihn als Gewährsmanu nicht zu
nennen . Sodann folgt die Vernehmung Stärks , welcher zuerst
die bereit « im Prozeß Leckert gegebene Darstelluiig wiederholt , wie
er mit dem Angeklagte » v . Tausch in Verbindung getreten sei . Er
sagt ferner aus , daß er zu zwei oder drei Artikeln Informationen
thatsachttcher Naiur von v . Tausch erhalten habe , und zwar
bei dem Fall Koschemanu und der Affaire Schoren . Hierbei
hätte er den Eindruck gehabt , als ob v . Tausch wünsche ,
daß etwas in die Presse käme . Auf die Frage , ob Zeuge
die betreffenden Artikel für politische hatte , antwortet Stärk
verueineud . Ter Präsident fragt Weiler , ob ihn v . Tausch
nicht zu veranlassen gesucht habe , einen Artikel über den Leckert -
Lutzow - Prozeß in das „ B . T . "

zu bringen , worauf Stärk antwortet
der Angeklagte habe damals gemeint , der Prozeß werde einen
sensationelle » Verlaus nehmen . Seine Angaben seien aber höchst
vager Natur gewesen und die RedeiiSarte » zu allgemein , sodaß er
Zeuge , davon Abstand geuommen habe . Auf die Frage des Vor -
itzenden , ob der Angeklagte v . Tausch sich wiederholt abfällig

über den Freiherrn v . Marschall ausgesprochen habe , erwidert
der Zeuge mit „ Ja " . Bezüglich des Artikels in der „ Köln . Ztg "
sogt Zeuge aus , er habe dem Angeklagten als Verfasser des Artikels
Herrn v Huhn genannt und zwar in der Ueberzenguug , daß er
thatsachttch Herrn v . Tausch zuverlässig bediene . Ten Vorfall mit
der an die Redaktion des „ Berl . Tagebl ." gerichtete » anonymenKarte , die er an das Auswärtige Amt nnd dann zu Herrn v . Tausch
brachte , giebt Zeuge z» . Tausch habe gesagt , aus der Karte
k° v '

,
' e er beroenen daß Freiherr v . Marschall Beziehungen

zum „ Tageblatt " habe . Oberstaatsanwatt Drescher fragt den
Zeugen , ob er nicht wisse , daß ihm sehr deutlich zuverstehen gegeben worden sei , daß man ihn im AiiSlvärligen Amt
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Lebensverhältniffe in den Stand gesetzt sind , frei über ihm , Beruf
zu entscheiden , geradezu gesucht werden . Der Beruf setzt dir höchste

sie dem Tbierschutz eine höhere Aufgabe gestellt : die Bekämpfung der ,
in der allgemeinen Roheit , Gleichgültigkeit und Gewohnheit 1
wurzelnden Tierquälerei , die Weckung der menschlichen Ge -
willens , die Erziehung der Jugend zu einer höheren Gesittung ,
in welcher Grausamkeit gegen fühlende Geschöpfe den die i
menschlich « Natur schändenden Lastern beigezählt werden , l

Ihr war das höchste Ideal des Thierschutzes : Bildung de » ■

Menschengkmüthes zum Mitleid und Erbarmen mit allen fühlenden 1
und leidenden Wesen . Was die theuere Heimgegangene erstrebt , i
was sie in opferfreudiger Werkthätigkcit geleistet und war sie sich j
für die Zukunft als Aufgabe gestellt — wir wissen es , und darum q
bedeutet für uns der Tod dieser seltenen Frau einen unerfrtzlicheir -
Verlust für unsere große Sache . Wir segnen ihr Andenken , wir 4
werden es hcUig hallen und werden in ihrem Sinne weiter
arbeiten , bis auch unserem Wirken ein Ziel gesetzt wird .

— Grschichtollalen - rr . 3 . Juni . 1324 . John Wicleff , engl -
Reformator , * SprerSwell . 1740 . Abschaffung der Tortur in Preußen
durch Friedrich d . Gr . 1804 . Richard Cobden , en gl . Staatsmann
* Dunford , Sussex . 1818 . L . Faidherbe , franz . General , * Lille .
1819 . Aut . Alldcrtcdy,Jesuiten - GcneraI, * Brieg . 1821 . Z . V .A . Herzog
v . Broglic , franz . Staatsmann , * Paris . 1836 . 23. E . O ' Meara ,
Leibarzt Napoleons I . auf St . Helena , f London . 1839 . Paul
Lindau , Schriftsteller und Theater - Jutcudant , * Magdeburg . 1843 .
Friedrich Kronprinz von Dänemark , * Kopenhagen . 1875 , G . Bizet ,
französischer Komponist , t Bougival . 1888 . Kari Riedel , Komponist ,
t Leipzig . 1896 . Gerhard Rohlfr , Asrikaforscher , f Rüngsdorf bei
Godesberg .

— $ nr Feier des 80 jährigen Grbnrtotng » Sr . Kgl .
Hoheit des Großherzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau , wird
auch Weilburg am 24 . Juli eine Deputation nach Luxemburg
entsenden , welche die Glückiviinsche der Stadt überbringen wird .
Die Deputation wird voraussichtlich aus den Herren W . Farr ,
Hofrath Hölzge » , Dekan Moser , Jnstizrath Naht und Bürgermeister
Schaum bestehen .

— personal - ziachrichttn . Herr Lehrer Metzler in
Biebrich feierte am 1 . Juni den Tag , an dem er 25 Jahre in
Biebrich als Lehrer wirkte . — Infolge eines Schlaganfalles starb
im73 . Lebensjahre der evang . Pfarrer a . D . HerrGg . Weiß brod
in Hadamar , früher in Neunkirchen bei Rennerod . Die dadurch er¬
ledigte Pfarrei Ncuukirchen ist durch Gemciudewahl wieder zu
besetzen . — Herr Lehrer Heinrich Schmidt , langjähriger Gcsaiig -
lehrcr am Kgl . Gymnasium hier , ist gestern im 61 . Lebensjahre
gestorben . — Herr Pfarramtskaudidat Eduard Moser zu Eckels¬
hausen ist znm Pfarrvikar der zweiten Pfarrei zu Nassau mit dem
Dieustcharnktcr als Pfarrer zum 1 . Juli ernannt worden . — Herr
Pfarrer S ch m i d t b o r n zu Espa bei Usingen ist zum 1 . Juli
zum Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde zu Weisel bei
St . Goarshansen ernannt worden . — Nach mehrwöchigem Leiden
starb der auch in weiteren Kreisen bekannte Herr Lehrer a . D .
Georg Clos in Rüdesheim . In , Jahre 1840 war Herr Clos in
Bierstadt als Lehrer aiyjestelll worden .

— G . Sch . NrstdriH - Thratrr . Um den vielfach aus¬
gesprochenen Wünschen nach einer Ausführung von „ Tr ilby " ent¬
gegenzukommen , hat sich die Direktion veranlaßt gesehen , „ Trilby

"

am Samstag in Scene gehen zu lassen . In dem Schanspiel „ Der
Andere " von Paul Lindau spielt der Gast de » Residenz -Theaters ,
Herr Hoischauspielcr Osmarr , die Rolle des Staatsanwalts
Haller , welche s. Zt . von Mitterwurzer krcirt wurde .

— Nachruf . Lou dem Vorstand des Berliner Thierschutz -
Vereins geht der „ Thier - Börse

" in Berlin Nachstehende » zu : „ Am
21 . Mai ist in Wiesbaden Fran Hauptmann Wanda Fr eyta g
entschlafen , deren Tod für die Sache des Thierichutzes einen un¬
ersetzlichen Verlust bedeutet . Diese Frau ist gleichsam die Verkörperung
des Leisingschcn Wortes gewesen : „ Der mitleidigste Mensch ist der
beste Mensch .

"
In einer Lebenslage , in welcher ihr alle Genüsie

des Reichthums zu Gebote standen , hatte sie ihre Lebensführung aus
das denkbar bescheidenste und auspruchloseste Maß beschränkt , weil
ihr höher als alle LebenSgenüffe die Pllicht des Reichthums stand :
Not !) zu lindern , Thränen zu trocknen , Schmerzen zu mindern , soweit
es in ihrem Vermögen lag . Und wie sie diese Pflicht erfüllte ,
wurde ihre Hülselcistung zu einer doppelten Wohlthat . Wo sie cin -
trat in die Hütten der Armuth , wo sie hintrat an das SchmerzenS -

zri entscheiden , geradezu gesucht werden . . . ______
aller Tugenden , die Selbstverleugnung , voraus , gewährt dann aber
auch eine solche Befriedigung , wie kein anderer Frauenberuf . Das
Diakonissenhaus kann selbst sehr viel dazu beitragen , Vorurtheile
gegen den Beruf zu zerstreuen , indem es auch bei den größten An¬
sprüchen an die Ausbildung der Schwestern und an ihr Pflicht¬
gefühl denselben ihre verantwortungsvolle Stellung anziehend und
werth macht . Herrscht in dem Hause der Geist der Liebe und des
Vertrauens , so wird die Arbeit zur Freude und der Dienst an den
Kranken eine erhebende Straft , die den Gedanken an Entsagung gar
nicht auskommen läßt . Einem Mutterhaus « mit dem natürlichen ,
anmutbelidcn , still gewinnenden Gepräge inneren Friedens
wird es dauernd an Schwestern nicht fehlen . Mit lebhaftem Danke
und Anerkennung gedenkt der Berichterstatter der Hingabe und
Opferfreudigkeit auch der kleinsten Gemeinden unseres Bezirkes und
ihrer Pfarrer . Ohne diese wäre eine so große Organisation für
Menschenwohl nicht möglich gewesen . Nach einer kurzen Darlegung
der Bedeutung des Vereins für di « ländlich « Krankenpflege , für die
Vorbeugung von Epidcmieen , für die allgemeine und häusliche
Gesundheitspflege spricht der Berichterstatter das Vertrauen au » ,
daß die Organisation in nicht zu ferner Zeit sich auf alle Gemeinden
unseres Landes ausdehueu werde , „ dann wird vieler Roth , vielem
Kummer gewehrt , Diele Thränen getrocknet , viel Liebe gesäet und
Frieden geerntet werden ; dann wird die rechte soziale Arbeit geleistet
im Geiste des Evangeliums

" . Ans dem übrigen Inhalte dieses
Referates ist die tvarme und dankbare Anerkennung des General -
Superintendenten D . Ernst hrrvorznheben , der den Gedanken für
diese Organisation gefaßt , durchgearbeitet und mit starkem Geiste in
das Leben eiugeführt habe . Der Vorsitzende dankt dem Referenten
für das ausführliche Referat . — Als Abgeordnete zur nächsten
Generalversammlung des „ Diakonie -Vereins " werden die Herren
Pfarrer Schußler , Profesior Fritze , Rechtsanwalt v . Eck und
Pfarrer Vcesenmeyer gewählt . — Als Abgeordnete zur7 . ordent -
lichcn Bczirkssynode , die im Herbste dieses Jahres hier zusammen -
tritt , werden die Herren Pfarrer Bickel , VerwaltungSgerichtS -
direktor Geheimer RegierungSrath v . Reichenau , Pfarrer
V e e s e n m e y e r und LandgerichtSratb de Niem , als
deren Stellvertreter die Herren Pfarrer Lieber , Professor
Fritze , Dr . W . Fresenins und Stadtrath Weil gewählt . —

Herr Rentner A . Cnntz berichtet noch , daß die Rechnung
für 1896/97 , die mit 20,436 Mk . 32 Pf . in Einnahme und Ausgabe
adschließt , sich in Ordnung befinde . Dem Rechner wird Entlastung
ertheilt . — Das Budget für 1897 '98 wird , den Vorschlägen des
Herrn Cnntz entsprechend , auf20,505Mk . festgesetzt . Darauf werden
die Verhandlungen mit einem von Herrn Pfarrer Grein gesprochenen
Gebet um 7 ’/ « Uhr geschlossen .

inittags -HauptgottcSdienst von den Pfarrern mit den von ihnen
konfirinirteli Kindern abgehalten . Ueber den Erfolg läßt sich noch nichts
sagen . Infolge der Verfügung der Kgl . Regierung vom 24 . März d . J .,
wonach bei der Anmeldung von Stinbem in die Volks - und Mittel¬
schulen der Stadt auch ein Tauszeugiiiß vorzulegen ist , hat es sich
gezeigt , daß einzelne Kinder noch nicht getauft waren und manche
Eltern die ihnen bei der Taufe ihrer Stinber vorschriftsmäßig aus -
gehändigten Taufscheine nicht sorgfältig ausbewahrt batten . Die
Ausgaben für die Ringkirche — und dabei sind keine Kosten für
den Bauplatz mitgerechnet — beliefen sich bis Ende 1896,97 auf
597,335 Mk . 49 Pf . , mithin gegen den anfängliche » Kostenanschlag
von 495,195 Mk . 71 Pf . ein Mehr von 102,139 Mk . 78 Pf . Rechnet
man dazu noch die Straßen - und Kanalbaukosten ( nach Abzug der
znm Rückersatz gekommenen Betröge ) mit 57,191 Mk . 77 Pf . , dann
beträgt der Gesammtkostenauswand für die Ringkirche 654,527 Mk .
26 Pf . Der zu 102,600 Mk . veranschlagte Bau eines
Doppelhauses , worin den beiden Pfarrer » , sowie dem Küster
an der Ringkirche eine Dienstwohnung zur Verfügung ge¬
stellt werden soll , ist in diesem Frühjahr begonnen worden .
Mit dem Bau de » Gemeindehauses , für das die beiden Häuser
Steingaffe 7 und 9 erworben werden konnten , wird noch im Laufe
dieses Jahres begonnen werden . In Bezug auf das Vereinsleben
ist nichts Nene ? zu berichten . Die verschiedene » Vereine habe » ihre
Thätigkeit in gewohnter Weife ausgeübt . Die kirchliche Armenpflege
ist in den 3 Genwinden zweckentsprechend organisirt und stiftet
manchen Segen , namentlich durch Unterstützung verfchämter Armen
oder wo e» gilt , einer in Roth geratl ;enen Familie wieder aufzuhelfen .
12 Frauen und Jungfrauen aus unseren Gemeinden haben sich
bereit erklärt , versuchsweise die von der Stadt angeordnete häusliche
Krankenpflege atmet Frauen zu übernehmen . Ucbergetreten ist seit
dem letzten Bericht in der Ringkirchengemeinde eine Katholikin , in
der Marktkirchengemeinde wurde eine Jüdin getauft . Dagegen sind
in der Ringkirchengemeinde wieder 3 , in der Berg - und Markt -
kirchengemeinde je 1 Anstrittserkläriing erfolgt , welche nicht sowohl
auf separatistische oder „ freidenkerische

" Einflüsfe , als vielmehr auf
die Kirchensteuer - Veranlagung ziirückzuführeu sein dürften . Es
möchte sich unter diesen Umständen empfehlen , wenn die nächste
BezirkSsynode zu dieser Frage Stellung nehmen und event . eineAendc -

ruiig des bisherigen LeranlagungSmoduS herbeiführen würde . Ueber
die sittlichen Zustände der Gemeinden ist nichts besonderes zu bemerken .
Herr Landgerichtsrath Wißmann spricht den Wunsch au » , anstatt
Neukirchengemeinde auch offiziell Ringkirchengemeinde zu sagen . Mit
Bezug auf die Bemerkung de » Redners , daß er wahrscheinlich zum
letzten Male den Verhandlungen der Synode beiwohnen werde ,
spricht der Herr Vorsitzende demselben den herzliche » Dank aus für
das warm « Interesse , das er dem kirchlichen Leben entgegen -
gebracht habe und bedauert , daß sein Gesundheitszustand es ihm
nicht gestatte , so thätig sein zu können , wie er «S selbst
möchte . In der Sache selbst bemerkt der Vorsitzende , daß das
Konsistorium auf der Benennung „ Neukirchengemeinde

' bestanden
habe . Die volkstbümliche Bezeichnung „Ringkirchengemeinde

" werde
sich noch so ausbreiten , daß auch hierin ei» Wandel eintreten werde .
Herr Pfarrer Veesenuieyer kommt aus das ErziehungSwese » zn
sprechen . Er hat die Erfahrung gemacht , daß das Gesetz
wegen der llnterbringniig sittlich verwahrloster Kinder eine
empfindliche Lücke hat . Der Staat müsse davon überzeugt
werden , daß er auf bi « kirchlichen Organe als solche rechnen
könne . Aus feinen Antrag wird ein Bericht über die Frage der
Erziehung und Rettung sittlich verwahrloster Kinder auf die Tages¬
ordnung der nächsten Synoval -Versammlnng gesetzt . Herr Land -
gerichtsralh de Niem spricht fein Bedauern darüber aus , daß
Austritte aus der Kirche wegen der Steuer erfolgten , ebenso
darüber , daß die LlnstaltSgcmeiiide des „ Diakonifsen -Mutterhauses —

Pauliuenstistung
" — hier ohne jeden Zusammenhang mit der evan -

gelischen Gemeinde sei . Es wäre damit ein Zustand geschaffen , daß
der dortige Geistliche amtiren könne , ohne daß die Gemeinde einen
Einfluß darauf habe . Herr Stadtrath Weil giebt zur Erwägung
anheim , ob nicht doch die Frage geprüft werden könne ,
eine Aeuderuug in der Steuerveranlagung herbeizuführen .
Herr Pfarrer Bickel betont , es sei durchaus nicht zu
billigen , daß Jemand der Steuer wegen ans der Kirche austrete .
Die Geineindeverlretung fei den Steuerzahlern schon sehr entgegcn -
gekommen . Die Sache schwebe noch bei dem Ministerium in Berlin .
Damit wird die Besprechung de » Bericht » geschlossen . — Zu der
Vorlage de » Kgl . Konsistoriums , betreffend Umzugskosteu der
Geistlichen , liegt ein ausführliches Referat des Herrn Pfarrers
Friedrich vor , da » in dessen Abwesenheit von Herrn Pfarrer
Lieber vorgetragen wird . Der Referent beantragt : „ Bei der Be -

zirksfyuod « den Antrag zu stellen , letztere wolle eine zeitgemäße
Aenderung der veralteten und unhaltbar gewordenen Vor -
fchriften über Umzugs kosten auf gesetzlichen , Wege bald¬
möglichst einleiten .

" Der Antrag wird angenommen . — lieber
die Neuregelung de » Ko llekten wesens referirt Herr
Pfarrer Lieber in sehr eingehender Weise . Der „ Nassauische
Pfarrer - Verein " führt darüber Klage , daß die Kollektanteii nach
Belieben , ost unmittelbar nacheinander / kommen , die Hanskollekten
vielfach mit den kirchlichen Kollekten zusammentreffen und durch
die Gebühren der Kollektanlen ein großer Theil der Kollekte
seinem eigentlichen Zweck entzogen werde . Der Verein schlägt
vor , da » Kousistoriunl zn ersuchen , die ErhebungStermiiie gleich¬
mäßig auf das ganze Jahr zu vertheilen . Der Herr Referent
beantragt : „ 1 . Die Vorschläge des „Pfarrer - Vereins " als undurch¬
führbar uiib unpraktisch nicht zu empfehlen , 2 . zn erwägen , ob es
sich nicht empfehle , bei der BezirkSsynode zu beantragen , der ,
Beitrag der Geuieinbe » um ’/s bis ’/ » pCt . zu erhöhen zwecks
Unterstützung armer Gemeinden bei nothwendigeu Kirchenbauten ,
3 . bei dem Herrn Oberpräsidenten dahin vorstellig zn werden , daß
keine Kollekten im Bezirk bewilligtwerde » , vbnedaß sichdasKonsistorium
darüber gutachtlich geäußert habe , und 4 . zu prüfen , ob die Anstellung
eines Kreis - Synodal -Kollektauten für die Kreissynode Wiesbaden
bewerkstelligt werden könne . Die Herren Dr . Brink mann und
v . Reichenau versprechen sich nur Erfolg von einer Vorstellung an den
Oberpräsidcuten , da dieser die gesetzliche Befiigniß zur Bewilligung
von Kollekten habe und daran auch die BezirkSsynode nichts ändern
könne . Herr v . Reichenau empfiehlt , die Anträge dahiu zu beschränken ,
andenOberpräsideiileu dieBitte zu richten , denGesuchen von Anstalten
in eutfernteren Provinzen ober imAnslaiid um Kollekten möglichst wenig
Folge ziigeben , weil dadurch dieAnstalten innerhalb des Bezirks
geschädigt würden . Herr Pfarrer Ziemendorfs möchte die
Kollekten für Kirchen -PfarrhauSbauteu im Bezirk verboten wissen ,
dagegen im Uebrigen keine Einschränkung haben . Herr Pfarrer
Vecsenmeyer bezeichnet cs als kirchlichen Takt , daß man die
Kirchenvorstände von den Kollekten unterrichte und deren Zustimmung
erbitte . Werde diese nicht gegeben , bann sei bie Sache charakterisirt .
Herr LaudgerichtSrath de Niem ist dafür , daß die Kollekten von
der Genehmignitg der Gemeinden abhängig gemacht würden ,
und theilt aus seiner Erfahrung mit , daß von den Bilder -
Kollekten der Löweuantheil , etwa 75 pCt ., dem Bilder¬
lieferanten zusalle und nur der Rest von 25 PCt . der be¬
treffenden Gemeinde zu gute komme . Die verschiedenen An¬
träge werden in folgenden Beschluß zusammeugesaßt : „ Den
Herrn Oberpräsidenten zu ersuchen , auswärtige Kollekten
möglichst zu beschränken , über die zuzulasfettden Kollekten
bas Konsistorium zu hören und den Veranstaltern der Kollekte
aufzugeben , die betreffenden Kirchenvorstände zu benachrichtigen .

"

— Herr Geh . Sanitälsrath Dr . Brink m an » erstattet einen ein¬
gehenden Bericht über den „ Verein für weibliche Diakonie " und
dessen letzte Generalversammlung , der im Wesentliche » dahin geht :
Die 27 Orte , an denen Diakonisse » und HülfSschwestern
wirken , haben sich im letzte » Jahre um 3 vermehrt , da (Samberg ,
Erbach a . Rh . und Herborn II ihre Stationen eröffnet haben . Das

wichtigste Ereigniß für den Verein war die Eröffnung de »
Diakonisseuhanses Paulinenstift . Zn demselben hat der
Verein in den 4 Salgen seine » Bestehens 31,850 Mk . beigesteuert ,
während 10,500 Mk . für die Pflege - Stationen verwandt wurde » .
Jede Gemeinde hat somit ihren Baustein für da » DiakonissenhauS
beigetragen . Die größte Schwierigkeit haben wir in dem großen
Mangel an Diakonisfen und Hülfsschwestern zu über¬
winden . Die Anforderungen an den Diakoniffen - Berus find that -

sächlich hohe , und müssen bie Wenigen , welche zu demselben an

Körper , Geist und Gemüthslage befähigt erscheinen, , auch durch ihre

Die Krcissynode Wiekbaden - Stadt
ist gestern Nachmittag , 5 Uhr , in der Bergkirche zu ihrer jährlichen
Versammlung zusammengetreten . Dieselbe wurde mit dem gemein¬
samen Gesang de » LiedeS : „ Komm heil '

ger Geist " und einem von
dem Vorfitzenden Herrn Pfarrer Bickel gesprochenen Gebet er¬

öffnet . AIS Schriftführer werden die Herren Rektor Müller
und Pfarrer Risch berufen . Der Namensaufruf ergiebt die

Anwesenheit aller Mitglieder mit Ausnahme von zwei ,
die mit Entschuldigung fehlen . Durch den Eintritt eine »
dritten Pfarrer » in die Bergkirche am 1 . Juli d . I . find zwei
weitere weltliche Mitglieder zur Synode zn wählen . Die Versamm¬

lung ist damit einverstanden , baß die Bergkirchengeineinde diese zwei
Mitglieder entsendet . — Das Kgl . Kousistorim » theilt mit , daß bie

vorigjährige Rechnung , sowie der Rechnungsüberschlag zu Bean -

standungen keine Veranlassung gegeben haben und genehmigt seien . Nach
einem weiteren Bescheide des Kgl . Konsistoriums hat dasselbe von
den vorigjährigen Verhandlungen mit Interesse Kenutniß ge¬
nommen , namentlich von dem werthvollen eingehenden Referat über
die Bedeutung evangelischer Gemeindehäuser . Das Konsistorium
wünscht von Herzen , daß die darin niedergelegten Grundsätze recht bald

praktische Verwendung finden möchten , znm Segen der drei Gemenwen .
Der Bericht über bi « kirchlichen und sittlichen Zu¬
stände dc » Synodalkreises Wiesbaden - Stadt liegtJ )er

Synode gedruckt vor . Wir entnehmen demselben Folgendes : Leit

unserem letzten Bericht vom 21 . October 1896 haben die kirchlichen und

sittlichen Zustände unseres Kreise » keine erhebliche Veränderungen

erfahren . Vom 1 . Juli d . Js . ab wird bet vom Kgl . Konsistorium

auf bie 3 . Pfarrstelle in der Bergkirchengemeinde berufene Pfarrer

Diehl von Dienethal eiutreteu . Der Kirchen - und Abendniahlsbesuch

darf in allen drei Gemeinden fortdauernd als ein erfreulicher be¬

zeichnet werden . Dagegen müffen wir unser Bedauern darüber au » -

sprcchen , daß schon wiederholt wegen Mangels an genügender Be -

theiligung Sitzungen der größeren Gefammt -Kirchengemeindevertretung
nicht zu Stand « kommen konnten . Die Einzelgemeinden werden er¬

sucht , bei Neuwahlen und Nachwahlen ihr Augenmerk auf Manner

zu richten , von denen die Bethätignng ihres kirchlichen Interesses

vorauszusetzen ist . Die Christenlehre wird vorschristsgemaß seit

Ostcrn d . I . in allen drei Gemeiuden im Anschluß an den Bor -

lager der Kranken , da war sie nicht die reiche Frau , da war sie der |
Engel der Barmherzigkeit , dem die Herzen entgegeuschliigen . Für
diese hochgesinnte Frau war Reichthuni nut ein Mittel zur Er - -

reichnng höherer Zwecke ; sie
'

betrachtete sich gleichsam nur al » Per -
’

walterin eine » Besitzes , den Gott in ihre Hände gelegt und für »

dessen Verwendung sie ihm einst Rechenschaft werde geben müssen . ,
So war sie «ine unter Huiiderttaufenden von Besitzenden , j
zu welcher die Rrmiith nicht mit dem bitteren Gefühle des Neide » ,
sondern mit dankbaren Segenswünschen emporblickte . Wie dieser
edlen Frau jedes selbstische Fühlen fremd war , fo_ hat sie auch .
jenen menschlichen Egoismus nicht gekannt , der nur für menschliches
Elend Mitgefühl empfindet . Ihr Mitleid umfaßte auch die Leiden
der stumme » Sfreahtt , und diese Leide » zu bekämpfen , dafür wirkt « sie s
mit unermüdlicher Hingebung und Opfersrendigkeit .' Es war in ihrem j
Wirke » keine Spur jener selbstfüchtigen Sentimentalität , bie Viele unter 1

Thierschntz verstehen : wie die Pflege einzelner Lieblingsthiere oder i
jenes auf bie Fälle von Thiermißhaiidlnng , die uns vor Augen J
treten und so unmittelbar unser Gefühl beleidigen , beschränkte Mit » -
leid . Mit ihreni warmen Herzen und ihrem klaren Verstand hat 1

, ThumelicnS
"

zu einer seiner beste » Leistungen zählen ; die Art , wie
er den verlorene » Sohn de » großen Armin darstellt , die Kraft und
sieghafte Jiigendsrische , mit denen er ihn ausftattet , müssen ihm
überall zu dem gleichen Beifall verhelfe » , der ihm hier in so hohem
Maße zu Theil ward . Geradezu einzig schön spielte Kathi Frank
die Thusnelda . Die Bühne , die über eine solch außergewöhnliche
künstlerische Kraft verfügt , wie sie das Frankfurter Stadttheater in
Fräulein Frank besitzt , kann es getrost wagen , noch veraltetere
Werk « wie den Halmschen „ Fechter " dem Publikum vorzusetzeu ;
ein großer , echt künstlerischer Erfolg kann nie Ausbleiben , sobald er
in die Hand dieser Meisterin der Tragödie gegeben ist .

* August v . Aeqden f . In Berlin ist , wie gemeldet , im
Alter von 70Jahreu der Geschichtsmaler August v . Heyden gestorben .
V. Heyden wurde als Sohn des Dichter » Friedrich Ang . v . Heyden
am 13 . Juni 1827 zu Breslau geboren , ergriff zunächst den Brrg -
maunsberuf und wurde bann Maler . Seine Lehrer waren Holbein
und Steffeck in Berlin , dann Mehre und Couture in Paris . Sein
erstes großes Gemälde : Die heilige Barbara bringt einem verunglückten
Bergmann die Sterbesakramente , erhielt im Salon ( 1863 ) die goldene
Medaille . 1866 folgte das große Bild : Luther und Georg v . Frundsberg
vor dem Reichstag in Worms , das in Nürnberg im Geruianischen
Nationalmuseum hängt . Später behandelte der Künstler mit Vorliebe
romantische Motive in idealer Auffassung und meist im große » Maßstab
de » Historienbildes , wie z . B . die über das Schlachtfeld reitenden
Walküren , Leukothea , Märtyrer auf dem Scheiterhaufen , Oedipus ,
Herr Olof (75 ) u . A . m . Daneben hat Heyden monumentale und
dekorative (Semalbc in dem Berliner Nathhaiis , dem Moltkezimmer
de » Geueralftabsgebäudes , dem Reichsjustizamt und dem Schwur¬
gericht in Posen ansgeführt . Auch zahlreiche Illustrationen und
Entwürfe für das Kunstgewerbe hat er gezeichnet . Von 1882 bis
1893 war er Lehrer bet Kostümkiiude an der Berliner Kunstakademie .

* In Kerng auf die Größe der Tsteater hat sich B e r 11 n
im Laufe der Zen völlig in das Hintertreffen drangen lassen .
Gegenwärtig zählen zu den größten Theatern Deutschlands bas
Neue Leipziger Stadttheater ( etwa 2000 Plätze ) , da » Opernhaus in
Frankfurt a . M . ( 1900 Plätze ) , da » Stadttheater in Köln ( 1700 ) ,
da » Neu « Kgl . Operntheater in Berlin ( 1660 Plätze , leider in
einem beträchtlichen Theile recht schlecht ) , das Kgl . Theater in
Hannover ( 1656 Plätze ) . Von den beiden alten Kgl . Theatern in
Berlin enthält das Opernhaus 1544 , das Schauspielhaus gar nur
1044 Plätze . Von Berliner Privattheatern seien das Berliner
Theater mit 1580 , das Theater Unter den Linden niit 1432 , das
Schiller - Theater mit 1286 , da » Lessing -Theater mit 1136 Plätzen
genannt .

* Dir Penstonsanstalt deutscher Journalisten und
KchriflstrUer , die ihren Sitz in - München hat , übersendet uns
soeben ihren Geschäftsbericht für 1896 . Danach ist in dem Jahr die
Zahl der ordentlichen Mitglieder von 474 auf 501 , die der unter¬
stützenden Mitglieder von 50 aus 97 gestiegen . In Deutschland
besitzt die Anstalt 365 , in Oesterreich 120 , i » der Schweiz 8 , in
Italien und Rußland je 2 und in Rumänien , England , Belgien
und Amerika je 1 ordentliches Mitglied . Da » Durchschnittsalter
fämmtlicher ordentlicher Mitglieder betrug 43 Jahre 72/s Monate .
Die Jahresrechnung schließt mit einem Gewinnüberschuß von
6993 Mk . 98 Pf . ab . Der Leibrentenfonds betrug 162,842 Mk .
47 Pf ., der Jnvalidensoiids 35,495 Mk . 95 Pf ., der Reservefonds
18,816 Mk . 79 Pf ., der außerordentliche Reservefonds 6015 Mk . ,
der ZufchußfondS 34,542 Mk . 68 Pf . , der UnterftütznugSfonds
5000 Mk ., das ganze Haben 278,695 Mk . 84 Pf .

* Verschiedene Mittsteilungen . In Jena ist im Alter
von 80 Jahren der weitbekannte frühere Universitätsfechtmeister
Wilhelm Roux gestorben . Ueber 50 Jahre ist er hier als aka¬
demischer Fechtmeister thätig gewesen , feine Schüler zählen nach
Tausenden . Roux hatte s. Z . den besonderen Auftrag erhalten , auf
die Einführung des Hiebkomments hinzuwirken . Er leitete diese
Fechtweise in eine ruhige Bahn und vervollkommnete ihre Methode .
Schon seine Vorfahren waren namhafte Fechter gewesen , die für
Beseitigung der französischen Methode und Verbreitung der deutschen
Stoßfechtkuust gewirkt hatten .

Aus Weimar , 1 . Juni , wird berichtet : Der Hoskapellmeister
Bernhard Stavenhagen hat einen Ruf nach München bekommen
als Nachfolger des seine dortige Stellung aufgebeuben Professor
Erdmannsdörfer .

Ludwig Fulda hat ein neues einaktige » Lustspiel : „ Jugend¬
freunde " vollendet , welche » soeben vom Deutschen Theater in Berlin
angenommen ist nnd al » eine der ersten Novitäten de » nächsten
SpieljahreS in Scene gehen wird .

An » Wien wird gemeldet : Bei Charlotte Wolter trat
gestern Herzbeutelentzündung hinzu . Die Künstlerin macht ein
wahres Martyrium durch . Der Zustand nimmt an Bedenklichkeit
zu , es liegt die höchste Gefahr vor .

Die Düse hatte am Dienstag in Paris als „ Caineliendame "

einen großen , wenn auch von der Kritik nicht unbefitiittntn Erfolg .
Alle Berichterstatter heben die großen Gaben der Künstlerin hervor .
Einzelne werfen ihr aber , laut „ B . B . C .

"
, zu große Kälte vor ,

leugnen das Genie und anerkeiiueu mir den starken künstlerischen
Willen , der die Düse zu einer eigenihümlichen Erscheinung mache .
Ando , der sich seit fünf Jahren von ihr getrennt hatte , war extra
nach Paris gekommen , um an dem Gastspiel theilzunehmen . Sarah
Bernhardt gab ans ihrer Loge da » Zeichen znm Applaus .

Der deutsche Naturforscher Dr . Fritz Müller in Blume » au
<R Brasilien , der zu seinem siebzigsten Geburtstag auch in Deutsch¬
land viel und eingehend gewürdigt und gefeiert wurde , ist jetzt
gestorben . Er hat auf geologischem und botanischem Gebiet un¬
ermüdlich und erfolgreich gewirkt . Daiwin hatte ihn den „ Fürsten
der Beobachter

"
genannt .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 3 . Juni .
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*
♦Wer in der Jugend schläft , läuft im Alter .

Rätoromanisch .

wallende , blutrothe Nebel vor seine Augen und an der

Portiere niedergleitend , brach er ohnmächtig auf der Schwelle
seines Zimmers zusammen .

( 20 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Malter Schmidt - Keßler , München .

„ Nein, " schrie er in leidenschaftbebender Wuth , „ erst
sollen Sie meine Antwort hören , früher rühren Sie sich nicht
von der Stelle , auf der Sie mich tödtlich beleidigt haben .

Was kümmern Sie mich , den ich nie gesehen , den ich
nicht kenne , was liegt mir an der Meinung jener sittenlosen
Frau , als deren Abgesandter Sie vor mir stehen , aber Sie
haben eine solche grenzenlose Infamie begangen , eine Infamie
sage ich , daß ich nicht ruhig würde sterben können , hätte ich
Ihnen nicht meinen ganzen Ekel ins Gesicht geschleudert .

Ich will Sie beleidigen , hören Sie , ich will es , denn

ich habe mit Ihnen persönlich abzurcchnen für die gemeine
Sinnesart , die Ihrem Handeln zu Grunde liegt , womit Sie
den Degen Ihres Kaisers , den Sie tragen , unauslöschlich
beschimpfen !

Wie ein Wegelagerer haben Sie mir und meinem harm¬
losen

, Thun heimlich aufgelauert , wie ein Spion haben Sie
sich in die heiligen Geheimnisse meines Privatlebens ein¬
geschlichen und nicht gehandelt wie ein Mann von Ehre , wie
ein Offizier , sondern wie ein Denunziant niedrigster Art !

Sie können jetzt ihre Waffe gebrauchen und mich Nieder¬
schlagen ! Thun Sie es , wir sind ohne Zeugen , setzen Sie
Ihrem Werke die Krone auf , damit Sie als Meuchelmörder
reif sind für das , was Sie verdienen — die Galeere ! "

Tonlos , keines Wortes mächtig , war der Graf bis ans
Fenster zurückgewichen ; unter der Last der zermalmenden
Anklagen , die ihn und sein Gewissen trafen wie Keulen¬

schläge , beugte er unwillkürlich sein Haupt . Er fühlte , daß
er trotz seiner Waffe , trotz seiner Uniform , in der moralischen
Macht des zornbebenden Mannes war , den er zu zermalmen
gekommen war .

Mühsam hatte auch Erich seine Fassung wiedererlangt
und fuhr in ruhigerem Tone fort , während jeder Nerv seines
Körpers bebte : „ Die Erklärung , die Sie von mir fordern ,
werde ich Ihnen geben , denn ich bin dieses Opfer dem un¬
glücklichen Mädchen schuldig , dessen Glück mir mehr gilt als
mein eigenes Leben . Ich werde diese schriftliche Erklärung
in Ihre Hände legen , mit der ich vielleicht meine Saniere ,
meine künstlerische Zukunft vernichte . Im Laufe des Nach¬
mittags erhalten Sie das Papier . Aber ich fordere dafür
die Gegenerklärung , daß kein Wort nach meiner unmotivirten

plötzlichen Abreise fällt , das jene junge Dame auch nur im

Entferntesten kompromittirt ! — Werde ich diese Erklärung
erhalten ? "

„ Ja ! " antwortete Koronoff .

„ Nun gut ! So wäre dieser Punkt erledigt , die Rach¬
sucht der in ihrer Eitelkeit beleidigten Frau kann befriedigt
sein , denn ich habe ihr vielleicht das ganze Glück meines
Lebens geopfert ! — Zwischen Ihnen aber und mir ist eine

persönliche Angelegenheit noch zu ordnen , die ebenso dringend
nach Erledigung schreit . — Zwischen uns ist eine Rechnung
auszugleichen , für die es keinen Aufschub gießt , und da Sie

wohl dasselbe brennende Bedürfniß haben werden , so er¬
warte ich zugleich mit dem Papier der Gegenerklärung im

Laufe des Nachmittags Ihre Zeugen .
"

„ Sie werden sich pünktlich um vier Uhr bei Ihnen
melden lassen .

"

Erich trat von der Thür zurück und Koronoff schritt
' angsam an ihm vorüber .

Wie durch ein brausendes Meer hörte Sottmar die
sporenklirrenden Schritte des Grafen langsam Stufe für
Stufe die Treppe hinunter Verhallen , dann legten sich

In ihrem seidenschimmernden Boudoir saß am späten
Nachmittag Fürstin Olga ihrem getreuen Verbündeten gegen¬
über und lauschte seinem Berichte . Mit unbeschreiblichem
Wohlbehagen genoß sie förmlich seine Erzählung , wie ein

Feinschmecker sich berauscht am Duft eines seltenen Weines .
Sie lag halb zurückgcbeugt , die Arme unter dem Kopf ver¬
schränkt und aus ihren schönen Augen leuchtete es in un¬

verhohlenem Triumph . Der Plan war geglückt , der Feind war
in die Falle gegangen und es gab für ihn kein Vorwärts
und kein Zurück . Der Graf hatte das Mittel , ihn zum
Zweikampf zu zwingen , selbst gegen seinen Willen , denn daß
er abreisen und Paula feige im Stich lassen würde , ohne
sich muthig seinem Gegner gegenüber gestellt zu haben , glaubte
sie nicht . Und standen sie beide Auge in Auge mit der
mordenden Waffe , der gewandte Reiteroffizier und der ver¬
weichlichte Künstler , so war kaum zweifelaft , wer auf dem

Platze bleiben würde . Und als Fedor ihre Hände bebend

ergriff und leise mit heißer Stimme die alte Frage auf sie
niederflüsterte : „ Olga , lieben Sie mich ? " Da fand ihr
ganzes Empfinden keine andere Antwort , als ein lautes

jubelndes : „ Ja ! "

Sie liebte ihn wirklich heute , da er ihr den ersehnten
Triumph verschafft halle . — Koronoff saß dicht neben ihr ,
hatte seinen Arm um ihre schlanke Taille gelegt in zärtlicher
Vertraulichkeit und wieder und immer wieder ließ sie sich von
ihm erzählen , wie er in jener Nacht am Fenster gestanden
und jedes Licht seines Gegenübers beobachtet halte , wie er
endlich Paulas zierliche Gestalt hatte kommen sehen und
wie Erichs getreuer Sascha sie dann durch die Gänge des
Gartens zum Hause geleitet hatte .

Dann halte der Graf sein Licht sorgfältig verlöscht ,
sich warm in den Mantel gehüllt und war aus dem Hause
geschlichen , um sich hinter dem breiten Stamm einer Kastanie
direkt vor dem Gitterthor dicht an der Chaussee als Schild¬
wache zu postiren . Er hatte gesehen , wie im Salon das
rnatt - rothe Licht bald einer festlichen Helle wich , er hatte
deutlich mehrere Male die beiden wohlbekannten Schatten
hinter den zugezogenen Vorhängen vorübergleiten sehen .

Stundenlang hatte er gewartet , bis es droben dunkler

geworden war und wieder nur der rothe Ampelschein droben
dämmerte und dem Lauscher da drunten eine lügnerische
Geschichte erzählte von verbotenem Glück und sündhafter
Leidenschaft .

Fern im Osten zuckte es endlich auf , kaum merklich in
dem tiefgrauen Gewölbe , wie ein einziger schmaler blut -

rother Lichtstreif , während die Sterne langsam zu verblassen
begannen , als die Hausthür sich endlich geräuschlos öffnete
und die beiden glücklichen Menschen arglos dicht an ihm
vorüberschritten , der sich hinter dem Baumstumpf zusammen¬
duckte wie ein feiger Wegelagerer . Dann hatte er ihnen
noch lange nachgeschaut , bis ihre Schatten im Dunkel ver¬

schwanden und war dann in sein Haus gehuscht mit einem

seltsam gemischten Gefühl der Genugthunug und der uu -

abweislichen Scham vor sich selbst .

Koronoff war im Grunde kein gemeines Naturell , fein
eigenes besseres Gefühl empörte sich gegen das , was er that ;
eine laute Stimme in seinem Innern rief ihm durchaus
nichts Schmeichelhaftes zu , aber fein physischer Mensch lag
völlig geknebelt in den Banden der dämonischen Frau , deren

willenloses Werk er war , deren Bild er von Weitem schimmern
sah , wie ein magnetisches Irrlicht , das ihn mit Allgewalt
in den Sumpf zog , in welchem sein moralisches Ich rettungs¬
los versank . Die lodernd entfachte Sinnlichkeit seines
Wesens mar mächtiger , als Ehre und Gewissen , er wurde
— fast gegen seinen Willen — zum Spion und Denunzianten ,
es war ein Rausch , ein Delirium , das ihn erfaßt hatte , und

er dachte an nichts mehr , als an das Eine , an Olga ! —
Ein sündhaftes Ziel war es , wonach er strebte , und mit
sündhaften Waffen nur konnte er es erringen , durch eine
Art Ehrlosigkeit , eine Art niederer Spionage . Er war einer
von denen , die im Stande sind , sechs Todsünden zu begehen ,
um sich damit die Berechtigung zur siebenten Todsünde zu
erwerben .

Wie im Fieber hatte er sich niedergelegt , wie im Fieber
war er am Morgen erwacht , und in demselben Zustande war
er zu Erich gekommen .

Als dieser ihm die ganze Nichtswürdigkeit seiner Hand¬
lungsweise ins Gesicht geschlendert hatte , als er ihn einen
Schurken genannt , da war er einen Moment im Vollgefühl
der Scham , der plötzlich erwachten Selbsterkenntniß zusammen »
gebrochen , aber nur einen Moment , denn im nächsten Augen¬
blick schon hatte er Anderes empfunden .

Nur zwei Menschen lebten , die genau wußten , daß er ,
der Offizier , der adelstolze Edelmann , etwas Niedriges ,
Empörendes gelhan hatte , Olga und der Mann , den er
tödtlich beleidigt hatte .

Die Eine war seine Mitschuldige und wurde durch eine
gemeinsame Schuld noch fester an ihn gekettet , sie liebte ihn
vielleicht und beuriheilte seine That von einem ganz andern ,
einem persönlichen Standpunkte ans , aber der Andere , der
ihn verachtete , der ihm gesagt hatte , daß er nicht würdig
sei , den Degen seines Kaisers zu tragen — der Andere —
mußte sterben !

Nicht allein die beleidigte Würde , nicht die fanatische
Liebe zu Olga , nein , sein eigenes Gewissen , sein mächtig
emporgerütteltes Schamgefühl schrieen ihm zu : „ Tödte ihn ! "

Wohl hütete er sich , diese Empfindungen vor Olga (aut
werden zu lassen , aber ein heißes Roth flammte doch Der »
rätherisch über sein Gesicht , als er Olga seinen detaillirten
Bericht erstattete .

„ Und was wirst Du nun thun ? " fragte Olga , indem sie
sich erhob , ihren Arm auf seine Schulter stützte und ihren
Blick tief in seine Augen senkte .

„ Ich werde ihn tödten mit kaltem Blute, " antwortete
Koronoff , „ den einzigen Menschen , der auf der Welt weiß ,
daß ich mich einer That schuldig gemacht , die mich brand¬
markt vor jedem rechtlich denkenden Manne .

Aber ich that es für Dich , die ich über Alles auf Erden
liebe , und das entschuldigt mich vor mir selbst und vor Dir ;
ich habe Dir geholfen , Dich zu rächen , und das Bewußtsein
macht mich stolz auf das , was ich gethan ! "

In seinen Augen glühte es in unheimlichem Brand ,
sein Blut fieberte und Olgas Athem streifte über sein heißes
Gesicht , wie der Hauch des Samum über einen Ver¬
schmachtenden . Wenn sie es in diesem Augenblick von ihm
gefordert hätte , er würde bedenkenlos seinen Bruder er¬
mordet haben .

*
*

*

Erich hatte in langer Ohnmacht gelegen . Völlig zer¬
brochen , zermalmt im innerften Gemüth erwachte er endlich .

Er hatte nur eine einzige treue Seele , auf die er bauen
konnte , die ihm zur Seite stand , feinen Diener .

Zunächst überlegte er , was er thun konnte , um Paula
M sprechen . Er mußte sie warnen , er mußte ihr Einiges
sagen , wenn auch nicht Alles , denn er traute seinen Feinden
nicht , und glaubte nicht an das gegebene Wort eines heim¬
tückischen Halbasiaten und einer gehässigen Frau . Konnten
sie nicht trotz des verpfändeten Versprechens das Gift der
Vcrläumdung gegen das ahnungslose Mädchen ausstreueu ,
sie grausam mit hinabreißen in seinen eigenen jähen Fall ?

Er sandte seinen Diener mit einer gleichgültigen An¬
frage zu Miniawskis und gab ihm für Paula ein Paar
Zeilen mit , in denen er die Geliebte beschwor , ihm irgendwo
ein kurzes Rendezvous zu gewähren . Er schlug die Erlöser¬
kirche vor während der Abendmesse .

( Fortsetzung folgt .)

Turn - Verein .

findet ein

Am 1 . Pfingst - Feiertag ,
g , den 6 . Juni 1897 ,

mit Musik
nach Eppstein , Königstein ,
Cronberg , Soden statt .

Abfahrt : 8 .53 Uhr mit der

Hess . Ludwigsbahn .

Wir bitten unsere Mitglieder um rege Betheiligung .

Ter Vorstand .

NB . Theilnehmer - Karien sind bei dem 1 . Tumwart

Bob . Selb , Cigarren - Haudlung , Hellmundstraße 32 , dem

Mitgliedwart Er . Strensch , Webergasse 40 , und in der

Papierhandlung von K . Hack , Ecke Rheinstraße und

Louisenplatz , einzulösen . Schluß der Anmeldungen
Samstag Abend 9 Uhr . F 392

Die Mira ans Bremen
tft wieder eiugetroffeu und kostet aut 10 Stück 64 Pf . Dieselbe
besteht aus feinen Domingo - , Brasil - u . Felix -Tabacken und hat alle
anderen 7 - Pf .- Cigarren bei mir übertroffen . 7189

Rur allein am Platze zu haben bei

Carl Ziss ,
so . Grabenstratz « 80 , vü - ä - vü der warmen Quelle .

Frankfurt

La '
.MmJ

»>

Alleinverkauf
für

Wiesbaden n . Umgegend

J
. Speier Nachf

. ,

litt M. & H . GolMnM

Langgasse 18
.

Bezirksfernsprechstelle 246 .

6276
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W Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung ,

brtreffeud das « ushebuugsgeschAft pro 1897 .
Das diesjährige Aushcbungsgeschäft im Stadtkreise Wesbaden

findet am 5 ., 8 . 9 . , 10 . und 11 . Juni statt .
Gemäß dex jedem Einzelnen noch zngehenden Vorladung , haben

fich an diesen Tagen 7 ' / , Uhr im Saale des neue « Rathhaus -
gebäudes sammtliche Militärpflichtige einzusindeii , welche bei der
Fruhlahrsmusterung nicht zurückgestcllt worden sind und Mar :

d 1876
3111U blC aIS tal,8ild ) Vorgemusterten des Jahrgangs 1875

^ n} 8 - Suni die als tauglich Vorgernnfterten des Jahr¬
gang 1877 und ein Theil des Jahrgangs 1876 .
. . ® m . 9 - Juni die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen und
die als dauernd untauglich bezeichneten .

Am 10 . Juni die zum Landsturm designirten Militärpflichtigen .
Am 11 . Juni die zur Ersatzreserve designirten Mannschaften ,

sowie dre zum einjährig -freiwilligen Dienst berechtigten , von einem
Truppentheil als nicht tauglich abgewiesenen jungen Leute .

Vorladungen und Lofuugsscheine sind mitznbringcn .
Wer kemen Losungsschcin bat , wird zurückgewiesen .
Die Erörterung der Reclamatiou findet an denijenigeu Tage

statt , an welchem die Rcclamirtcn zur Vorstellung kommen , und
zwar am Schluffe des Geschäfts .

Es haben sich hierzu die Angehörigen ( Eltern und Ge -
schwiflcr über 16 Jahre ) , deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬
dingt , einzufinden , falls sie nicht durch Krankheit am persön¬
liche » Erscheinen verhindert find .

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorznlegcn .

Reclamationcn , welche nicht schon im Musterungsgeschäft vor¬
gelegen haben , weiden nur daun berücksichtigt , wenn der Recla -
mattonsgrund erst « ach Beendigung desselben emgetreten ist .

_ Wer ohne genügenden Entschuldignngsgrnud fehlt oder zu
spat erscheint , während der Geschäfts ohne Erlaubnih sich ent¬
fernt oder Beim späteren Aufrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
der Wehrordnung vom 22 . November 1888 in eine Geldstraße bis
zu 80 Mk . oder verhältnißmäßiger Haft und hat außerdem vorzugs¬
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst aus Reclamationsgründen zu gewärtigen .

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzüge ,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet , zur Ausmusterung
zu erscheinen .

Stöcke dürfen in das Aushebungs -Lokal nicht mitgebracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer hiergegen verstößt , in trunkenem Zustande erscheint oder
sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anord¬
nungen des Aushebungs - Personals und der eommaudirten Scyntz -
leute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
verhältnißmäßiger Hast bestraft .

Wiesbaden , den 10 . lltzai 1897 .
Der Civil - Vorsitzende

der Ersatz - Commission Wiesbaden , Stadtkreis .
K . Prinz v . Stattbor . ______

Bekanntmachung .
Betr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäftigten

Personen .
Der Auszug aus der Heberolle der Vcrflcherungs - Anstalt der

Tiefbau -Berufsgenoffenschaft für das erste Quartal I . I . über die
von den Unternehmern zu zahlenden Berficheruugs - Prämim wird
während Meier Wochen , vom 3 . L M . ab gerechnet , bei der Stadt -
kaffe im Rathhause während der Vormittags - Dieuststunden zur
Einsicht der Betheiligten offengelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadtkasse eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , rinbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Genossenschafts¬
vorstande oder dem nach § 19 des Bauunfallversicherungsgesetzes
zuständigen anderen Organe der Geuoffcnschaft Einspruch erheben .
( § 26 des Gesetzes . ) *

Wiesbaden , den 1 . Juni 1897 .
__ Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschastrbedürfniffe für

das Armen -Arbeitshaus für die Zeit vom 1 . Juli 1897 bis
31 . März 1898 soll nach Maßgabe der im Zimmer No . 10 des
Rathhauses zur Einsicht ausliegenden Bedingungen im Sub -
mrsstonswege vergeben werden .

1 . Rindfleisch , 2 . geräucherter Speck , 3 . Nierenfett , 4 . Kaffee ,
5 . Erbsen , 6 . Linsen , 7 . Bohnen , 8 . Weizenmehl , 9 . Hafergrütze ,
10 . Nudeln , 11 . Reis , 12 . Griesmehl , 13 . Graupen , 14 . Zucker ,
15 . Milch , 16 . Salz , 17 . Essig , 18 . Salatöl , 19 . Bettstroh , 20 . Harz -
Jejfe, 21 . Kernseife , 22 . Schmierseife , 23 . Stearinlichte , 24 . Soda ,
25 . Petroleum .

Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten bis spätestens
Samstag , den 12 . Juni er . , Vormittags 10 Uhr , im Rath¬
hause Zimmer , No ^ lO , abzugeben , woselbst dieselben in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden .

Von den unter pos . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11 , 12 , 13 , 14 , 16 ,
17 , 18 , 20 , 21 , 22 , 23 , 24 , 25 bezeichneten Maaren sind Proben
beizufügcn . *

Wiesbaden , den 1 . Juni 1897 .
Der Magistrat . Armeil -Verwaltuiig . Mangold .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für das obere Dambachthal ist durch

Magistrats - Beschluß vom 26 . Mai er . endgiltig festgesetzt worden
und wird vom 8 . Juni er . ab weitere 8 Tage im neuen Rathhaus ,
II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Dienststunden zu
Jedermamls Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 31 . Mai 1897 .
Der Magistrat .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .

Verdingung .
Die Aussührung der elektrischen

'
Beleuchtungs - Anlage

für die neuen Deeorationsmagazine re . unter der Theater »
Colounade und zwar im Anschluß au die elektrische Beleuchtungs -
Anlage des neuen Königl . Theaters hierselbft soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

. Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -
dlenUtunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 13 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , 11 . Juni 1897 ,
Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zett die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
Der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 1 . Juui 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmek .

[| Nichtamtliche Anzeigen |
Tannus - Apselweiu ,

vorzüglichste Qualität , reines Raturproduct , per Liter 30 Pf .,
per Flasche ohne Glas 30 Pf . 7486

Jh C . Biirgener , Hellmundstr . 27 , u . Moritzffr . 64 .
Apfelweiilkellerei , Weinhandlung .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Führer für Ausflüge
in die engere u . weitere Umgebung Wiesbadens u . a . w .

( » Der westliche Taunus **) .
Von Fr . I . aupus .

Zweite vertu , u . verb . Aufl . Mit Harte . Preis
Mk . 1 .— . Verl . v . Lützenkirchen & Briicking ,
Wiesbaden , Bärenstrasse 3 . 7502

Zu Engrospreisen .
Für die Feiertage empfehle :

10 Pfd . Brillant - Mehl Mk . 1 .65 ,
lO - Pfd . - Säckchen Mehl (Löhnberger Mühle ) „ 2 .10 ,
30 Pf . Rosinen u . Corinthe » 30 Pf .,

1 .60 „ Gebrannter Perl ( Java - Mischung ) 1.60 „
30 „ Kaffee -Zusatzmehl 30 ,
40 „ Salatöl ( feinst .) 40 „

6 u . 8 „ Drange « 6 n . 8 „
6 n . 8 „ Eitronen 6 u . 8 „

25 „ gestoßener Abfallzucker 25 „
sowie alle anderen Staaten dementsprechend billigst bei 7515
Carl Ziss , 30 , Grabenstraße 30 ( vis - a - vis d . warmen Quelle ) .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

gegr . 1858 , 5960
IC . Häfnergasse 16 «

Reste
für Herren « . Kllabeu - Anznge bill . abzugebcn bei

tll » . Ifloelrsel , Schneidermeister , Louisenstr . 18 , 2 .

Garten - u . Balkon -

Möbel ,
Rollschutzwände

empfiehlt 6320

Conrad Krell ,
Ta unii sstrass 9 3 ,

am Kochbrunnen .

Eine Parthie Eichen - nl
Rnstbanm - Fonrniere

billig zu verkaufen . Näh . Wörthstraße 8 , Part . 7429
Neue Karnmdeckel und Selet -ttnlerkummete und Leinen

gebe sehr billig ab . » . » » * »<», Bleichstraße 12 ._______________
.

Ein fast neuer » inderlvageu , sowie 6 Kiichenstuhle zu
verkaufen Wörthstraße 8 , Part . 7427

Für die Feiertage empfehle
einen 8arantirt

vorzüglichen frein ,

per Fl . mit Glas 70 Pf . ; bei 12 Fl . 5 °/o Rabatt , sowie
auch feinere Marken . 7277

________
J . Hanb , Mühlgaffe 13 .

Ich halte mein Lager in Betten u . Möbeln
aller Art bestens empfohlen .

Schreiner Stephan Dries , Oranieustr . 23 , Hth .

Poliren nnd Mattiren
von Möbeln aller Att wird zu den billigsten Preisen ausgeführt .

Heinrich Mombour , Nerostraße 34 .

Massage , Abreibung , Packung nach ärztlicher Vorschrift .
Erste Rcf . Schwester « - Station , PHUippsvergflraße 4 , 1 .

Hühneraugen
gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkeunungen ! 5891

ärimnpr - Sititprrirht ertb « it i » uis scharr , Königl .
chiilttlltUjt Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 5890

Für Schreiner .

Sterbefalls halber ist verschiedenes Werkzeug ,
8 Fonruierbökke , 1 Jnlonsiepresse , 1 Schreiner -
karrcn , 1 Tragbahre und vieles mehr zu verkaufen .
Näh . Wörthstraße 8 , Part . 7428

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Emir , g ., verschiedene
Thüre « mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraße 66 .

Eine eichene , fast neue Kaffc , ringsum mit Glas , zu verkaufen
Gr . Bnrgstraße 16 . 6934

Ein Eiufahrtsthor NL - L ' B
erkaufen Gr . Burgstraße 16 . 6935

Ein kleiner Dameu -Hund , englischer Nehpinscher , zu verkaufen
Castcllstraße 2 , Part .

AAAA AAAAAAAAA
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zu 50 Dfg . das Stück käuflich im

H Vertag , Kanggafle 87 . D
A Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und h™

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - y
Ä bahnen , der Damxfstraßenbahn re . in üv ersichtlicher Form A

und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W

E
verkaufslokale , Lüreaur u . dgl .

oooooooooooooooo oooooooooooo

Kleiderstoffe in allen

Färb . , Damaste , Hem¬

dentuche , Bettzeuge ,
Handtuch . , Tischdeck . ,
Gard . , Teppiche , Stiefel .

Damen - Mäntel .
Damen - Jacketts .

Umhänge und Capes .
Neueste Mode .

Der enorme Auf
*

schwang *

meines bestrenommirten Credit - Geschäfts ist einzig dem Umstande zuzuschreiben , dass
ich nicht nur allein durch die überraschend grosse Auswahl und billigen Preise in Polster -
und Tischler - Möbel , Garderobe und Manufacturwaaren ausserordentlich leistungsfähig bin ,
sondern auch meinen Kunden bezüglich der Anzahlungen wie Abzahlungen weitgehendstes
Entgegenkommen bewillige .

Hierdurch allein ist mein Unternehmen eine so beliebte Bezugsquelle geworden ,
die von Jahr zu Jahr durch bedeutenden Kundenzuwachs an Ausdehnung gewinnt Es
liegt daher im Interesse des kaufenden Publikums , vor einem anderweitigen Einkauf sich
von Obigem zu überzeugen .

Herren - Anzüge .
Knaben - Anzüge .

Paletots etc .
Anfertig , n . Maass .

Feinste Molkern - Süßrahmbutter
Von ersten HoLfteinschen , Hannoverschen re . Meiereien

täglich frisch in vollen Sendungen frachtfrei Wiesbaden offerirt an Wiederverkäufe ! nnd Großconfumenten

inclusive Verpackung pro Pfd . 98 Pf .
Bei größeren regelmäßigen Bezügen , eveutl . der Coujnuctur entsprechend , noch billiger .

Feinste frische Landbntter zn - en billigsten Tagespreisen
C . F . W . Schwanke , Wiesbaden , Cousuuttokal Schwalbacherstraßt 49 .

Telephon 414 . Detail - Verkauf . Be ^ - Ferusprcch - Aufchl . 275 .

Kleine Anzahlung ! Leichte Zahlungsbedingungen !

Möbel - und Ausstattungs - Geschäft

j . Wolf , Wiesbaden
, Bärenstrasse 3

oooooooooooooooo ooooooooooooooo

Bettstellen , Kleiderschränke , 0 0 Küchenschränke , Anrichten , Stühle ,
0 Verticows , Kommoden , Tische , Wasch - 0 0 Sophas , Divans , Sessel , Plüsch -
a tische , Nachttische , Schreibtische , o o Garnituren , Matratzen , Federnbetten ,
0 Spiegel etc . 0 0 Regulateure und Uhren
Ä in pollrt und lackirt . Ö 6 in bester Ausführung .



3 . Sunt 181 * 7 . Seile 7 .

10 Pfd . 4 Mk .

w **!” • xouuicin emp
_W . Mayer . Schtllerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Der Ernberufer

per Pfd . Mk . 1 . 18

Inhaber des

lager .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Wiesbaden , Cassel und Höchst a/Main , den 2 . Juni 1897

frisch vom Block

7487

Ro . 256 . 45 . Jahrgang

Oberlehrer Dr . H . Schmitt ,
Pfarrer R . Schmitt ,

Emmy Schmitt ,
Ottilie Schmitt ,
Meta Schmitt , geb . Jllies ,
Bertha Schmitt , geb . Grandhomme , und
drei Enkel .

Sterbehause , Kirchgasse 17 , aus Freitag , den 4 . Juni ,

Rodenkirchen ( Oldenburg ) ,
grösste und leistungsfähigste Molkerei

des deutschen Reiches ,
empfiehlt feinste Sussrahm - Tafelbutter in

Man probire und vergleiche
meinen IS » ler Lanbenheimcr Fl 55 Pfbei Mehrabnahme 50 Pf ., Liter im Fass 55 Pf ffir

*
diese Preislage ganz besondere angenehmerund sehr kräftiger Tischwein . 7485

WiesbadenerBeamtenVerein
.

Billets für den Circus
zu ermässigtem Preise sind Bahnhofstrasse 15 , 1 ,Zimmer hip . 10 , zu haben . F 318

Heinrich Schmitt
,

Lehrer am Königlichen Gymnasium zu Wiesbaden

Taunusstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

Tages - Orimug : Die bevorstehende Reichstagswahl .

Referent :

Herr Reichstags - Abgeordneter Paul Singer aus Berlin
Entree 10 Pf .

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Kaurn ,

Eeustädtisehe Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
en,, - « ku 1i - ( 1

™. Hause von Dunkelberg ’s Familien - Hotel ) ,
nC^ -

e Z1D1Ine
^ auch Sa,on8 ’ Zimmer von 2 bis 8 Mark

in Iv -Pfd . - Emierchen a 3 Mk . , fftc $
sowie alle anderen Sorten fftc . Gelees
Frnchtsäfte 2c. re . ( Alles selbsteinaemc

C. TIieod . Wagner
’
schen

Uhrengeschäfts ,
gegr . 1863 .

Alte bestempfohlene Firma .
Grosse Auswahl .

Billige Preise . 7503
Gewissenhafte Bedienung .

Reparatur - Werkstätte .

Ecke Adelhaid - u . Ornnienstrasse .
Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .

Moriizstrasse 32 .

Spezialität in Gamaschen
für Damen und Herren .

Ratter -
, Touristen -

, Fussballspiel -
, Jagd- u , Reit- Gamaschen.

Partiale

Taillen - Garnituren
( auch Jäckchen ) 9

und mit Perlen , zu stark redacirten Preisen .
Hervorragende Neuheiten . 6870

Eisschränke
mit Glas und Zinkwänden ,

Fliegenschränke
, empfiehlt cqoi

Conrad Krell,
"

1 W
* Taunnsstrasse 13 ,

* ' ip |
am Kochbrunnen .

Todes - Anzeige .

. ,
j !

de " beS ° “
derTeTn

Anzei § e machcn wir hierdurch die schmerzliche Mittheilung ,dass heute Nachmittag 2 / - Uhr unser lieber Vater , Schwiegervater und Grossvater ,

Bekanntmachung .
tyür die am 12 * Mai bei mir gekauften

Schuhwaaren
gerbfn b ’e Beträte gegen Vorzeigung der Coupons zurüDie Auszahlung findet nur bis Ende d . M . statt .

°

Preisermässigung . F 52
k excl « Zimmer .

L
. M

. 25
.

Berzeihnng !
^ llf plötzliche Nachricht sofort verreisend , hatte 6 Uhr gan ,vergessen . Nur eine Zeile Nachricht erbeten . -

V 8 8

Dienstmädchcu verlor zwischen Wellritz - und
Malkmuhlstr . ihr rothcs Plüsch - Portemonnaie mit ca . 32 Mk . Um^ " ^ abe gegen Belohn , wird instäudigst gebeten Walkmühlstr . 24

*

Die Beerdigung findet vom

Nachmittags 6 -/, Uhr , statt .

tohlafenYr6
™

einundsechzigsten Lebensjahre sanft dem Herrn ent -

EÄrßodf Taunusstrasse 7 ,
■ eli VääM & • gegenüber d . Kochbrunnen .

---- ---- ------------- - ------------------ 6300

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,.......
lMZWU Webergasse 36

( gegenüber der Stadt Frankfurt ) .
mshsSB » WlWWl Empfehle mein Lager in selbst «
MW - W WWWM verrertigttn Hand - u . Reise -

— koffern . Reparaturen an Koffern
.                       schnell und billig .

Ein alter Herr
sucht in der Nähender Kuranlagen Wohn - u . Schlaf - Zimmer

mit Pension .
Bequem angenehm und fein ist Bedingung . Zeit ca . 1 Jahr

. we ‘ er » Vermietungs - Agentur , Taunusstr . SO . 3483

Dienstag , den 8 . Jnni , Abends 8 Uhr
im

Schwalbacher Hos , Emserstraffe .

Reizende Neuheiten

Strnmpswaareu und Nnterzeuge , Normal - und Svortt
A: * Kinder - Schürze « , Handschuhe und

bimSu & H
-
en

’ 1 “ " b 9,af <,,eu ^ Wsiehl - zu den

Ii . Kopp ,
9 . Mauritiusstratze 9 , Ecke Schwalbacherstratze .

Cafe Volk
,

Mainz
,

Restaurant I . Ranges ,
vis - ä - vis dem Theater .

Empfehle ausgezeichnete Weine , prima
Märzen - und Kaiser - Bräu aus der Brauerei
Pfungstadt , vorzügliche Speisen in reichhaltigster
Auswahl .

ö

Achtungsvoll
” • ’ ’ in icriney er «

Restaurateur .

, ,1 ’ erkeo ”

Dameudcdieuung , -»MH F53

Bad Godesberg am Rhein .

Hotel Hiilieiiraiicli vom . Blinzler I
altrenommirtesHaus , durch Neubau bedeutend vergrössert . I

70 luftige Zimmer u . Salons , grosse u . kleine Säle . I
Her Neuzeit entsprechend eingerichtet .

A „ i,FT ^ahr hindurch geöffnet , bei längerem I
Aufenthalte Pension . ( Ka . 3/6 ) F111 I

n . Hiiltenranch .

Allein - Verkauf bei :

Äug ’
. Korthener

Nerostrasse 26 .

lOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖC

Ühren - Handlui ^
P MjM II von

Gut crlMucs Falirrad
für 100 Mk . zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 7297

mit grobem Hintergarten ( Banpl .) ,^ perulattons -Obj . , vom Eigenth . nut ger . Anzahl , zu verk ev
gegen Land od . Geschäft zu vert . Näh , im Tagbl -Verlaa 7195
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Messerputzmaschinen
für Hotels , Restaurationen , Pensionate

u . Privatgebrauch in nur bewährtesten

Constructionen empfehle in grösster

Auswahl zu Fabrikpreisen .

Sachgemässe Reparaturen
werden schnellstens ausgeführt u . sind

Ersatztheile stets vorräthig . 6202

6 . Eberhardt
,

Messenvaaren - Fabrik ,

Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des

Grossherzogs von Luxemburg ,

40 . Langgasse 40 .

5435Nachlass .

* 4 . «Ag »n. wm wm

Pichelsberg , Ecke Sehwalbacherstrasse .

4992Telephon 195 .

ist em schöner Fußbüdm

7159

accisefrei

ins Haus geliefert ,

jetzt MS . 1 . 15 per Pfd . stets frisch . 7437

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Goldgasse 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( G arantie , kein Ausfallen der Borsten ) , Stopf -

bürsten , Kopfkartätschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel -
, Wichs - und Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Parguetboden -

Schrubber , Fensterleder , Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - und

Wagenbttrsten , Kamm - und Horn -

waaren , Salat - Bestecke und dergl .

Große Aosioohl . WWe preise .

Flaschenbiere
,

Wiesbadener Brauereigesellschaft ,
Mainzer Actienbrauerei ,
Henrich

’
s Exportbier ,

Culmbacher ( Reichelsbrauerei )

Ctocnrs - losvertaöf
.

Die zur Concursmasse des Manu -

facturwaarengeschäfts

Fr . Fuchs
,

Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als : 6830

Damen - Kleiderstoffe , Seiden¬

zeuge und Sammte , wollene n .

baumwollelle Waaren , Cattune ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

ftanelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Rouleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

An ottidjtlldi öf Itt litt komrsottwoitn .

Verkauf
aller Pntz - und Modewaaren ,

wie fein garnirte Damen -Hüte , Blumen , Bänder , Federn , Tülles ,
Spitzen , Schleier rc . zu billigsten Preisen . 7364

1 . Et . 8 . Friedrichstraße 8,1 . Et . ,
vis - a - vis Telaspccstratze .

Nene Sendungen
in billigen Futterstoffen .

Gutes Taillcnfutter (Croisö ) L 20 Pf . per Mir .
Bessere u . beste Qualitäten k 25,30,35 , 40 u . 45 Pf . per Mir .
Rockfutter in allen Farben , 100 Cmtr . , breit ä 35 Pf .
Moir « futter in schwarz ä 25 u . 30 Pf . per Mir .
Sasuets , grau , schwarz , weiß , Mtr . 15 Pf .
Futtermull k 15 , 20 , 25 u . 30 Pf . per Mtr .
Elastik , nur beste Dualitäten , a 45 Pf . per Mtr .
Stotzlüster in allen Farben k 40 , 45 u . 50 Pf .
Reversible Satin , beste Qualitäten ( 2 - seitig ) , ü 45 Pf . p . Mtr .

Guggenheim & Marx ,
14 . Marktstrabe 14 . 5796

empfiehlt
Carl Eduard Herrn . Doetsch ,

vorm . C . Doetsch ,
Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

NB . Zur Erleichterung meines Umzugs verkaufe

ich sämmtliche Weine u . s . w . mit bedeutendem

13 Flaschen Mk . 6 .
25 » » U .
50 „ » 20 .

empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert

prompt jedes Quantum frei ins Haus

P . Enders

Spezialhans in Toile tten - Artikeln
für Damen und Herren .

Stets Eingang von Neuheiten .

Franz Altstaetter ,
Inh . d . Fa . H . 1 . Steil .

iS ? ' Webersaise 80 . 6288

C . Rossel Nachf .

A . Beck ,

Den gediegensten , schönsten und dauerhaftesten Fussboden -
anstrich erzielt man mit den garantirt ächten

Bcrilstciil - Fiißbodeil - Llilksnrbcn
aus der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H . ,
vormals

Haberling & Cie .

Besondere Vorzüge dieser Lacke sind : Prachtvoller Glanz und
größte Haltbarkeit , rasches Trocknen ohne nachznkleben . Die Farbe
verdickt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit und Aus¬
giebigkeit beim Gebrauch .

Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
iliirgener , Hellmundstrabe 35 und Filiale Moritzstraße .
ttebr . Doru , Ecke der Karl - und Wörthstraßc .
Fuders , Schwalbacherstraße , Ecke Michelsberg .
Fischer , Sedanstraße 1.
Gräfe , Webergasse , Ecke Saalgasse .
Haub , Mühlgasse 13 , Ecke Häfuergasse .
Leber , Bahnhofstraße 8 .
Müdes , Rheiustraße , Ecke Moritzstraße .
Seef , Rheinstraße , Ecke Karlstraße , und Filiale Mainzerstraße .
XeisenHnd . Oranienstraße 52 .
Dieser , Dotzheimcrstraße , Ecke Zimmermannstrabe .
Rompel , Neugasse , Ecke Mauergasse .
Doos lüachfolger , Ii . Stahl , Mctzgergasse 5/7 .
Schlick , Kirchgasse 49 .
Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Westendstraße 3 und Filiale Emserstraße .

In diesen Depots ist auch unser vorzügliches Parquetwachs
erhältlich . 4722

Tapeten - Handlung .
Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zn den feinsten ,
I innlniim Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,
LIIlUlcUIII Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum -Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosmatten , Cocoslätifer , Linoleumlnnfer

empfehlen 4294

1 . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . O .

Herr Guts -

oblenz . Herr

Verlobt .
Johow ,
mann

u
Dl
Dl
st
kl
a
la
R

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 81° früh . Letzter Wagen 92fi Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 930 Abends .

Rheindampfschifffahrt .
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft . •

Abfahrten von Biebrich : Morgens8,93/ « (Schncllsahrt „ Deutscher
Kaiser " und „ Wilhelm Kaiser und König

"
) , IO1/ « ( Schnellfahrt

„ Humboldt " und „ Friede
" ) , 107 » und 123/ * Uhr bis Cöln , Mittags

47 « Uhr bis Coblenz , 37 « ( nur an Sonn - u . Feiertagen ) , 67 * Uhr
bis Bingen , Mittags 1 Uhr bis Mannheim , Morgens 107 - Uhr bis
Düsseldorf , Rotterdam und London via Harwich . Gepäckwagen
Morgens 8 Uhr von Wiesbaden nach Biebrich . Billets nnd Aus¬
kunft in Wiesbaden bei M . Kicket , Langgasse 20 . F423

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1697 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpyst

Gebar ts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer - Anzeigen, .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 6<s * 71» sis 903 933 1003 1033 nos 1203 lass
Nachmittags : ios 138 20s 238 308 338 408 433 50a 538 ßos ess 708f 72£ f

808 * 838 * 908 * 948*
* Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

8 :
Sl
ist

Omnibuslinie Sedanplatz — Waldhäuschen .
Abfahrt Sedanplatz 3, 480 u . q Uhr , Abfahrt Waldhäuschen 4, 530 u . 730 Uhr .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieutenant Nordalm , Metz . Herr »
Heinrich Martin , Mülheim a . Rhein . Herrn Oberförster Seifarth ,
Wurzbach ( Reuß ) . Herrn Regierungsrath Ruffmann , Potsdam .
Herrn Dr . O . Schellong , Königsberg . Herrn Dr . med . Hauff ,
Stuttgart . Herrn Dr . jur . Haidlen , Stuttgart . — Eine Tochter :Stuttgart . Herrn Dr . jur . Haidlen , Stuttgart . •

Herrn Hauptmann Hans Gustav v . Levetzow ,
Forst - Assessor Picht , Bromberg . Herrn Professor Dr . Wlly .
Schmid , Tübingen . Herrn Privat - Dozent Dr . Vorländer ,
Halle a . S . Herrn Seminarlehrer Dr . Mcinhold , Walden¬
burg i . Sa .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelleoberfstie Htf -BuMMerti
Comptoir : Langgaise 27, Ert

Fräulein Johanna Zix mit Herrn Berg -Assessor Paul
>, Dortmund — Gelsenkirchen . Fräulein Therese Stolt »

________ mit Herrn Regierungs - Assessor H . Heinrich , Duisburg .
Fräulein Johanna Klein mit Herrn Gerichts - Assessor Otto
Müller , Dahlbruch — Hanau . Fräulein Margarethe Kuhlmey mit
Herrn Postsecretär Ernst Daberkow , Hannover — Magdeburg .
Fräulein Marianne Blaß mit Herrn Assessor Dr . jur . Walther
v . Pflugk , Leipzig — Dresden . Fräulein Elisabeth Spangenberg
mit Herrn Referendar Dr . jur . Ritter v . Vogel - Frommannshauscn ,
Dresden — Jena . Fräulein Elisabeth Herbst mit Herrn Gerichts -

Assessor Max Parey , Neuhaldensleben — Magdeburg . Fräulein
Cäcilie Schapitz mit Herrn Dr . phil . Max Fr . Mann , Leipzig .
Fräulein Liddss Pfund mit Herrn Premier -Lieutenant Hermann
Meincrt , Dresden — Kamenz . Fräulein Thekla Liebschner mit

Herrn Oberlehrer Oskar Winkler , Dobeln . Fräul . Annemarie
Rüdiger mit Herrn Dr . med . Gustav Order , Niederlössnitz —

Kötzschenbroda . Fräul . Frida Haferkorn mit Herrn Dr . med .
Friedrich Martin , Gautzsch .

Verehelicht . Herr Amtsrichter Ernst Baethcke mit Fräulein Mar «

qaretbe Gibson , Brandenburg a . H . Herr RechtsanwaltDr . jur .
Fr . Wilhelm Erlinghagen mit Fräulein Else Meckel , Elberfeld .
Herr Dr . phil . Bertold Maurenorecher mit Fräulein Else Weber ,
Leipzig .

Gestorben . Herr Apothekenbesitzcr Hermann Jantzern Berlin . Herr
Dr . phil . Anton Schrader aus Berlin in Bex ( Schweiz ) . Herr
Gymnasialdirector Dr . Karl Barlen , Trarbach , f . . .

~

besitzer Ludwig Ritter Chlebowski , Oberwerth bei Coblenz . Herr
Professor Dr . Peter Langen , Münster . Herr Assessor Otto
Scheidtweiler , Köln . Herr Notar Paul Rath , Leutkirch . — Fräst
Bürgermeister Friederike Linz , geb . Brüning , Ehrenbreitftein .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8£1 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

D FamilienN " chrichten R
IV * Von Verlobungen , Heirathe « , Geburtennnd Todes «
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort dnrch Postkarte
Anzeige mache « , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener CioUstandsregistern ,
Geboren . 27 . Mai : dem Lackirer Heinrich Catta e. S . , Friedrich

Adolf . 28 . Mai : dem Buchhalter am Vorschuß-Verein August
Momberger e . S ., Walther Louis Heinrich . 30 . Mai : dem
Küfergehülfen Jacob Bachmann e. T ., Eva Charlotte .

Aufgeboten . Königl . Landmesser Karl Paul Max Bittner hier
mit Helene Marie Agnes Walter zu Liegnitz . Lakai Johann
Franz Paul Vierich hier mit Caroline Amalie Lindner zu
Rudolstadt .

Verehelicht . 1 . Juni : Schuhmachergehülfe Philipp Carl Ludwig
Lotz hier mit Czilande Auguste Grobatscheck hier .

Gestorben . 1 . Juni : Helene Therese , T . des TaglöhnerS Ferdinand
Blank , 2 I . 10 M . 25 T . ; Dircctor der Westdeutschen Mühl -
werke Gustav Buchenau von Duisburg , 43 I . 4 M . 25 T .
2 . Juni : Rentner Conrad von Zülow , 69 I . 6 M . 2 T .

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Mitthrilungen .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

RIO 612t 6« P 70S 737 835
9801028 I 1091156 , 2381051 »
1501 Z20 245 3351 <07 504 f
602 ßo 700p 740f 815 922t
930 p 102« 1022t * 1122 112

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

5356 «äP7 «6 gl » 8« f gil
IO«» | | 11 u “ P 13» f 1<*
1« 2» t 3"» Uff £ » t 5M
ffi» 641 UM Ht SMt SÄ
Wt » 10Ü $ IM 1222 2S

t Von Kastel .
5 Von plörsn . nur Werkt
* Hiir SonFu . Feiertags .

612 714 8001 g49 942 | Q52
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Gerichtssaal .

— Mievda - rn , 3 . Juni . Aus der « estrigen Strafka mm er¬
sitz un » ist noch nachzutrageii : Der mit seinem Schleifkarren von
Ort zu Ort ziehende 23 - jährige Scheerenschleiser Theodor I . von
Limburg a . d . Lahn stand an einem Febrnartage dieses Jahres
in Esch auf einem Platz und liefe trotz des ziemlich kühlen Wetters
— oder auch vielleicht gerade deshalb — munler sein Rädchen
schnurren . An Arbeit fehlte es ihm nicht . Da trat auch der
Fufegendarm Vogt von Idstein an de » Fleifeige » heran , aber nicht
etwa , um sein Seitengewehr den geschickten Händen des Schleifers
anzuvertrauen , sondern — und darauf war I . nicht gefaßt — nm
ihm de » Gewerbeschein abzuverlangen . Der Zufall wollte nun
gerade , dafe I . versäumt hatte , seinen abgelaufeneu Schein durch
einen neuen zu ersetzen , und so nrnfete er sich ' s wohl oder
übel gefallen lassen , dafe der pflichlgetreue Herr Wachtmeister sich
etwas genauer nach seinen Personalien erkundigte . Andern Tags
als I . wieder bei der Arbeit war , störte ihn iiodj einmal der
Gendarm ; diesmal aber hatte der Schleifer seine obriakeilliche
Schleiserlaubnife in Ordnung . Als sich der Gendarm bereits zum
Gehen gewandt hatte , rief ihm I ., um ihn etwas müder zu
stimmen und allenfalls eine Anzeige bezüglich des Falles vom
vorhergegangenen Tage zu verhindern , nach , er habe ihn doch nicht
angezeigt , er wolle auch etwas für ihn arbeite » . „ Das wird Sie
theuer zu stehen kommen "

, meinie darauf der Gendarm der die
Anzeige bereits gemacht hatte , und in der Thal , I . mufe heute feine
Z ^ k«? 0 - diealS versucbteBeawtenbeftechnng aufgefafet wird , mit einer
Geldstrafe von 10 Mk . büßen . Belastend koiiimt noch dazu daß I
der Frau des Gendarmen bereits sieben Messer und eine Scheerezu einem
imgewöhnlich billigen Preis geschärft Halle - für 30 Pf . nämlich
» da ihr Mann , a auch mich nicht aiigezeigt hat "

, wie er meinte
und dann , als ihm das Gegentheil kund wurde , in der ersten Wnthden Gendarmen mittels Postkarte und unter Androhnng der
Zwangsbettreibuiig um Zmendung -weiterer 2 Mk 50 Pf aii -
ging , da er sich bei Ablieferung der Arbeit geirrt habe .

No . 356 . 45 . Jahrnanft .

Türkei Nttd Griechenland .

» - WKAMLVUSWWSS
halt , wird doch der Kronprinz morgen die beiden Osstttere
den Waffenstillstand unterzcichnetkii , in das türkische Lager entsendet ,um über dielen Punkt Auiklärung zu verlangen . Die Türken
konzentriren am OthrySgebirge neue Truppen . - Die Entte in
Therlalien verspricht in diesem Jahre besonders gut zu werden
Mai , fuhrt hierauf die Weigerung der Türkei zurück , Thessalien vor
Beendigung der Ernte zu raumen .

D .B .H . Eanea , 3 . Juni . Hier geht das Gerücht dost ein
Schiff mit Aufstäiidischen vom Piräus abgegangen ist , h,folo ? dessen
das österreichische Schm „ Blitz " und ein russisches Torpedoboot die
« udan - ^ ai verlassen haben , um das Jllsurgentenschiff abzufanaen
Aus Kaudm werden ernste Uurnhen gemeldet italienische

^
Be &

zu Erstarken
& ailfomn,CH ' bic europäischen Truppen daselbst

Kehle Rachrichte « .
Eigener Dr ->htberich,chkz „ Wiesbadener Tagblatt " .

Berlin , 3 . Juni . Der Präsident legt den Geschworenen folgende
Schuldfragen vor : 1 . „ Ist der Angeklagte v . Lützow schuldig ,
im November 1895 in der Absicht , sich einen rechtswidrigen

I Vermögensvortheil zu verschaffen , das Vermögen eines Anderen
um 50 Mk . dadurch geschädigt zu haben , dafe er durch Vorspiegelung
falscher Thatsachen einen Jrrthmn erregte ? "

( Betrug .) 2 . „ Ist der An -
geklagte v . Lützow schuldig , in rechtswidriger Absicht eineUrkunde , näm -
licheine Quittung von50Mk .,mitderUnterschristKukutsch '

gefälschtund
von derselben zum Zweck einer Täuschung Gebrauch gemacht zu haben ? “

( Urkundenfälschung ) . 3 . „ Ist der Angeklagte v . Tausch schuldig , nach
dem 10 . November 1896 in Berlin als Beamter die Verfolgung der ver¬
brecherischen Handlung in 1 und 2 in der Absicht unterlassen zu haben , den
Angeklagten v . Lützow der Strafverfolgung zu entziehen ? "

( Amtsver¬
gehen .) 4 . „ Im Falle der Bejahung : Sind mildernde Umstände vor¬
handen ? " 5 . „ Ist der Angeklagte » . Tausch schuldig , im Dezember 1896
vor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde ( Strafkammer
des Landgerichts I ) in der Strafsache gegen Leckert und
Genossen den vor seiner Vernehmung geleisteten Eid durch
Abgabe eines falschen ZeugniffeS wissentlich verletzt zu haben ? "

( Meineid . ) 6 . „ Könnte die Angabe der Wahrheit feine Verfolgung
meßen strafbarer Handlung nach sich ziehen ? " Der Präsident wünscht
zunächst , dafe der Vertheidiger des Angeklagten v . Lützow zu Wort
kommen soll . Rechtsanwalt Dr . Seüo widerspricht ihm . Der
Präsident erklärt sich damit einveistanden , dafe zuerst die Vertheidiger
des Angeklagten v . Tausch reden sollen . Hierauf ergriff Oberstaats¬
anwalt Drescher das Wort .

4 oMilucn tal - X tlegiavten . 6 on ' » aflnu .
_ . Frrlin . 3,Juni . Das „ Berl . Tagebl ." meldetaus Brüssel :Die Lieise des Königs Leopold nach England bezweckt , den Negierungs -
blatteru zufolge , die Ausrüstung einer englischen Expedition , welchedem bedrängten Ma,or Dhanis Hülfe bringen soll . - DasselbeBlatt schreibt : Es verlautet , dafe an den Reichstag iiach Psingsten
noch eine neue Matiuevorlage kommen werde . —
Das „ Kleine Journal meldet aus Wien : Der „ Neuen Freien
Preffe telegraphirt man aus Bielitz : Der vielgesuchte dritte
Raub mord er des Bankiers Kohn in Plefe , Wlodarski wurde
gestern nach anstrengender Verfolgung und Gegenwehr durch einen
Gendarmen von Biala überwältigt und verbaftet Der
Verfolger erhielt von Wlodarski einen Schüfe in den Unterleib eine
andere Kugel drang in den Unterkiefer . Der Raubmörder
arbeitete drei Mouate unter falschem Namen als Schuhmacher

W ' en . — Der „ Lokal - Anzeiger " meldet ans Paris :Die Premiere des rohalistischen Teiidenzstückes : „ Son droit .so » roi im Neuen Theater vor geladenen Gästen veranlafete
gestern einen heillosen Skandal . Jeder Ruf von den Logen :
„ Es lebe der Koiug " wurde vom Parkett mit Brüllen und stischen
erwidert Zwischen Rot )alisten und Republikanern kam

'
es bei

offener Scene zu heftigen Wechselreden . Das Stück spielt auf Cuba
und behandelt den spanischen Royalismus ; aber die Absicht bt »
Verfassers war , für den Orleanismus Propaganda zu machen —
In einer chemischen Fabrik in der Feunsttafee brach

"
gestern

Abend in einen ! ArbeitSschnppeu durch Platzen eines BalloiiS
Salpetersäure Feuer aus . Andere Ballons wurden entzündet .Das ü -euer sand Nahrniig durch das Stroh nud die Korbumhülluna
der Ballons und dehnte sich auf de » Kellerraum aus . Ein Theil
der Feuerwehr konnte „ ach mehrstündiger Thätigkeit wieder ab -
nicken . Der Materialschaden ist nicht sehr erheblich , der Betrieb
mcht gestört . Auf einem anderen Fabrikgrundstück ist bereits ein
» euer Arbestsschnppen eingerichtet .

Sofia , 3 . Juni . Die tiefer gelegenen Stadttheile sind über »
schwemmt , mehrere Häuser eingestürzt , sowie zahlreiche Brücken
fortgeschivemmt . Mehrere Personen sind ertrunken .

Knirarest , 3 . Juni . Das Befinden des Priiizen - ThronfolgerS
ist durchaus befriedigend .

Som , 3 . Juni . Die ans dem Kommandeur Oberst -Lieutenant
v . Alten und zwei anderen Ofsizieren des 1. Hessischen Husaren -
Regiments Nr . 13 bestehende Deputation , welche dem König Glück «
wünsche zu seinem 25 -jährigen Jiibiläum als Chef des Regiments
überbringt , ist hier eiugeiroffen und am Bahnhof von einem
Dl ? ° ^ ,lnnäofrt$l“ de ? Königs und dem deutschen MilitärattachS

Major niid Flügeladjutant Jacobi empfangen worden . Die
Mitglieder der Deputation werden als Gäste des Königs im Grand
Hotel Wohnung nehmen .

London , 3 . Juni Die „ Times " melden ans Peking von
gestern , der endgültige Vertrag mit dem belgischen Syndikat wegen
des Baues der Bahn Pekiug - Hankau fei am 30 . Mai unterzeichnetworden . Die erste Ra,e von 1 Million Pfund fei im nächsten
Januar zahlbar . Die Linie soll 1903 vollendet fein . Der Vertrag
bestellt die russisch - chinesische Bank als Bankinstitut für die neue
Hankau - Eiseubahn .

$ c6e [ i$ eii6itreau Herold .
§ o » u a . Rtz . , 3 . Juni . Der Arzt Dr . Fischer wurde gestern

Morgen im Duell von einem Kollegen , dem Assistenzarzt
Reusing , der sich der Staatsanwaltschaft stellte , erschossen . Die
Veranlassung zu dem Duell ist noch nicht bekannt .

Wöriohofen , 3 . Juni . Dar letzte , gestern Nachmittag , 2llhr
ausgegebeue Bulletin lautet : Seil einer Stunde plötzlich große
verztchwache . Puls 112 bis 116 , unregelmäßig auafebenb
Subjektives Befinden trotzdem befriedigend .

1 8

Wien,3 Juni . Ileberraschuiig haldiegestern erfolgte Schliefeungdes Reichsraths hervorgerusen . Man hatte allgemein nur eine
Beringung erwartet , und noch gestern wurde auch im RegietungS -
lager von einer solchen gesprochen . Ter Unterschied zwischen einer
Vertagung und Schliefeung ist ein sehr grofeer . Bei einer Vertagung
bl - ibt Alles beim Alteii . Das Wiederzusammentreteii fängt dort an
wo es aufgehört bat . Die Schliefeung dagegen bedeutet so viel wie
die Austosuug , mit der einzigen Ausnahme , dafe keine Neuwahlen
erforderlich sind . Auch der Umstand , dafe bei der Schliefeung die
Jnimunilät aufhört , erhöht die Bedeniuug der Mafenahme .

Padrtd , 3 Juni . Das Kabinett hat seine Demission gegeben .Die Enttcheldung soll in der heiitigen Ministerrathssttzuug erfolgen .Die Corics sind gestern geschloffen worden .
u

Z . Sonnenberg . Aus Aiilafe der Ersatzwahl für den Reichstag
fanden bis letzt zwei Wählervcrsammlimgen hier statt . Die erste
ward von der freisiniiigen Partei vor ca . 14 Tagen und die zweite
von der „ Konservativen Vereinigung resp . liberalen Partei " nm
vorigen Montag abgehalten . Beide der betreffenden Kandidaten
enttvickelten ihr Programm , und berfdiiebene Parteigenossen traten
als medere Redner auf . Trotz der Wichtigkeit der Aiigelegenheit
war die jedesmalige Vetheiligung eine verhSltuifeinäfeig geringe .

.
* Mochlietm , 3 . Juni . Der „ Reichsanzeiger "

veröffentlicht
das königliche Patent , wonach der Stadtgemeinde Hochheim das
Recht verliehen wird , das zur Freilegiing der Wassergewinnuugs -
Anlagen für die städtische Wasserleitung erforderliche Geläiide , so¬
weit es nicht schon freihändig erworben ist , im Wege der Enteignnilg
zu erwerben .

* Grbnch , 2 . Juni . Herr Administrator Dern wurde an
seinem Hochzeitstage von einem entlassenen Arbeiter eingefallen ;
derselbe gab auf Herrn Der » einen Schüfe ab , glücklicher Weise ohne
zu treffen .

* Dillenburg , 2 . Juni . Auf der Strecke der Scheldebahn
oberhalb der Adolfshütte wurde durch einen Güterzng ein Arbeiter
dieser Hütte Naineus C . Jmmel von Herbornseelbach über sah reu .
Derselbe erlitt eine schwere Verletzung an einem Arme , welcher
ampntirt werden mufete .

△ Main ?, 3 . Juni . Rheinpegel : Vormittags 2 m — cm
gegen 2 m 6 cm am gestrigen Vormittag .

zuckermelasse nnd Honigsyrup bestehendes Gemisch in den Handel .
Ich mache die haudeltreibcnden Kreise darauf anfniAffam , dafe der¬
artige Produkte nur unter Bezeichiiuugen feilgehalten lind verkauft
werdeii dürfen , welche jeden Jrrthum über die Herstelluiigsweise nnd
Zusammensetzung ausschliefee » . Jnsbesoudere halte ich die Hinzn -
fiigung des Wortes „ Honig " in irgend einer Form bei Bezeichnung
b ' Ettr Art von Syrupen für unzulässig ." Auch der Regierungspräsident
von Düsseldorf hat diese Bekanntmachung in seinem Regicriliigsbezirk
zur Kenutiiife gebracht .

~ Die Varanren - Lifie für Militär - Anwärter Do . SA
ist unentgeltlich in unserer Expedition einznsehen .

— Immodilien - Nerfieigernno . Bei der heutigen zweiten
zwangsweisen Versteigerung des den Eheleuten Otto Freitag hier
zustehenden dreistöckigen Wohnhauses mit freiliegendem Keller und
Hofranm , belegen an der Ecke der Bärenstrafee und Richten Sieber »
gaffe , 325,000 Mk . taxirt , blieb Herr NechtSaiimalt Dr . Bergas
für die Elektricitäis - Akiien -Gefellschaft , vormals Schuckerl u . Co .
zu Nürnberg , mit 279,050 Mk . Letztbietender .

— Steilenschwlndel . Man schreibt uns : Von Paris aus
zeigte ein Deutscher aus Offenbach , der sich den Namen Ernst Martin
beigelegt hatte , in Wahrheit aber Hoffmann heißen soll , in größeren
deutschen Zeitungen wiederholt an , dafe zum sofortigen Eintritt von
einem Pariser Hause ein Korrespondent gesucht werde . Bon den sich
Meldenden forderte Ernst Martin alias Hoffmann emeVermittelungs -
gebuhr von 30 Mk . , von denen 10 Mk . im Voraus zu entrichten waren .
Nachforschungen haben ergeben , dafe diese Stellenangebote Schwindel sein
dürften . Ernst Martin ist nämlich inzwischeil unter Zurücklassung eines
Dienstmädchens nnd eines jungen Mädchens von 14 Jahren sowie
einer Hotelschuld aus dem Pariser Hotel , wo er abgestiegen , ver¬
schwunden , nachdem er noch vorher zum Schein eine Wohnung in
Paris gemielhet hatte . Hoffentlich dient dieses Vorkommniß dazu ,
lunge deutsche Kaufleute davor zu warnen , zur Erlangung einer Au¬
stestung im Auslände sich unbefuimter Vermittler zu bedienen .

— Einbruch . In der Nacht Dom Sonntag zum Montag
wurde von verwegenen Spitzbuben in der Gtnndmühle ein -
gebrochen . Dieselben gelangten dadurch ins Innere , dafe sie die
vor dein Fenster besindlichen Eisenstäbe durchbrachen . Den Lang -
singern ist jedoch nur wenig in die Hände gefallen : ein Kistchen
nut Cigarren , ein Topf gesottener Eier und ein Krug mit Apfel¬
wein . Das war ihnen jedoch des Mitnehmens anscheinend nicht
werth , und so haben sie es sich in dem Garten wohlschn,ecken
lassen ; nur die Cigarren haben sie mitgenommen . Die Eierschalen
und der leere Weiiikrng waren die Zeugen des Schmauses der
nächtlichen Gaste .

— Kleine Uotlre » . Im Schaufenster des Vergoldergeschäfts
von G . Franke Nachfolger , Elleubvgengasse 14 , sind derzeit einige
Buder ausgestellt , auf die Kunstfreunde aufmerksam gemacht werden
mögen . So ist das Gemälde des bekannten Malers Pietro Torriui :
„ Alter schützt vor Thorbeit nicht !" ein Genrebild voll feinsten
Humors und virtuoser Darstellung ; auch die 4 Aquarelle von
A . Schwicker werden den Beifall von Laien und Remtern erregen .
Eine vorzügliche Landschaft von Brotzki , sowie Bilder von Horu ,L . Kaufmann , Pohl , Rens , Puffe :c. ergänzen die kleine Ausstellung ,
auf tue wir angelegentlich aufmerksam machen .
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Durch Zufall erhielten wir Keuntniß von vorstehenden empfindung » -
vollen Ausführungen , unb wir bringen dieselben umso lieber zur
weiteren Kenntnife durch dieseir Abdruck , weil im Laufe der Jahre
wir selbst bei den verschiedensten Gelegenheiten , wo es sich um
Sammlungen des „ Wiesbadener Tagblatt " für mildthätige Zwecke
handelte , die edle Frau in reger , diskretester Bethäligung ihres
hohen Opfersiniies kennen zu lernen den Vorzug hatten .

— Anlagen unserer Stufet sich in gegenwärtigem Zu¬
stande einmal näher zu beschallen , verlohnt sich schon der Mühe .
Im Nerothal wird im Schweiße der Angesichts geschafft , um bis
8iim nächsten Frühjahr bas ganze Thal zu einem ^ chmuckplatz um -
zugestalten , der dem Ansehen der Weltkurstadt zur Ehre gereichen
wird . Aber auch in den alten Anlagen auf dem Warmen
Damm unb im Kurgarten sieht mau eine gegen sonst ganz
uiigkwöhiiliche Regsamkeit . Die Firma Gebrüder SieSmayer
hat eben , als es hieß , man wolle ihr , vulgo gesagt , „ an
den Kragen

"
, sich einmal etwas stärker entwickelt als in früheren

Jahren . Schon daß vor Monaten der Boden der Parkanlagen gründlich
umgestürzt wurde und bessere Besäung mit Grassamen erhielt , konnte
als erfreuliches Zeichen dafür angesehen werden , dafe die genannte
Gärtnerei ihre Ausgabe besser begriffen hatte . Der Erfolg der Arbeit
ist denn auch nicht anSgeblieben und hat alle Ausreden , die bisher
gemacht wurden , als solche kaltgestellt . Früher hieß es , daß die lleberzahl
oer Bäume , die zu viel schatteten , Ursache sei , daß der Rasen nicht
gedeihen wolle . Allerdings sind nun ja auch in gewissem Sinne
Baum unb Rasen Gegner ; allein bafe bei einigermafeen rationeller
Behandlung des letzteren ein ganz gedeihliches Verhältniß hergestellt
werden kann , das hat sich gezeigt . Noch nie war der Rasen allent¬
halben in den Kuranlagen so schön gleichmäßig in Bezug auf Dichte
und Höhe derGräser entwickelt wie Heuer ; dabei erschien er in einem
prächtigen frischen Grün , und endlich konnte , woran in früheren Jahren

( gar nicht zu denken war , schon vor längerer Zeit ein ganz ansehn¬
licher Schnitt vorgenommen werden . Ans die Pflege kommt es eben
an . Da die Schatten Derbreitenben Bäume vor allen Dingen er¬
halten bleiben müssen und bem Rasen vorgehen , so ist durch andere
Mittel dar Wachsthum des letzteren zu beleben unb zu fördern .
Ein stärkeres Beknipsen der Banmzweige und Büsche , auch ein
theilweises Lichten der letzteren , verbunden mit einer ent¬
sprechenden Rasendüngung und Verwendung guter Samenarten ,
mufe beim doch znm erwünschten Ziele führen . Das sind
Alles Dinge , die man einer bedeutenden Gärtnerfirma
garnicht erst zu sagen braucht , die sich sogar jeder Laie an den

; Fingeru abzahlen kann . Ebenso erfreulich wie der Umschwung der
Zustände in den Raseuverhültniffen ist die Veränderung des Aus¬
sehens des Bowling -greeu oder Blumengartens vorm Kurhause . In
den letztvergangenen Jahren glaubte man , oder mußte man glauben ,
die Herren Siesmayer hätten alle ihre hortoloaische Wissenschaft und
Kiiiist erschöpft und verständen nichts weiter mehr , als ein paar
Pflanzenkübel ein - und auSzugraben . Nunmehr nimmt sich die
Sache schon ganz ander » aus ; die Arbeit , die jetzt dort verrichtet
wird , läßt jenen Verdacht schwinden und uns erwarten , daß zur
Abwechslung der Blnmengarteu in diesem Jahre einmal wirklich
als das erscheinen wird , was er fein soll , nämlich al » Ziergarten .— Dafe von privater Seite so außerordentlich wenig für Erhaltung
der grünen Flecke in der Stadt gethan wird , daß im Gegeniheile
bic letzteren allenthalben verbaut wurden , ist recht bedauerlich ; leider
läßt sich der materielle Strom der Zeit nicht eindämmen .

— Knripp - Nerrl » . Die am Montag Abend stattgehabte
Geueralverfammlung im „ Kneipp - Verein "

nahm zunächst Kenntniß
von ben eingegangeiien Bulletin » über das Befinden des Sierrn" Prälaten Kneipp . Am genannten Tage hat der Patient mehrere
Mal auf ‘/s Stunde das Bett verlassen und sich am Fenster sitzend
zeigen können . Die neuesten Bulletin » sind an dem Schaufenster
de » Lereinsvorfitzendeii — Herrn W . Reitz , Marktstraße 22 — zur
Kenntnife von Interessenten ausgestellt . Die Versammlung gab
durch Erheben von den Sitzen ihre Antheilnahme an ben
Leiben ihres verehrten Altmeisters Ausdruck . Sodann erfolgte die

I Decharge - Ertheilung de » früheren Kassirers aus dem abgelanfenen
ersten Vereinsiahr . Der Kassenbcstand ist ein günstiger . In An¬
betracht der Erkrankung des Herrn Prälaten Kneipp wurde voii der
Abhaliung de » ersffahrigen Stiftungsfestes abgesehen . Dafür wird
au einem Sonntag -Nachmittag in einem Gartenlokal ein Malzknffee -
Kranzchen abgehalten , dessen Arrangement die anwesenden Damen bereit »
willigst übernahmen . Für die Folge werden botanische Besprechungen
und Belehiuiigen über Kneippsche Heilpflanzen abgehalten , zu bereit
Ausführungen m natura sich zwei sachkundige Mitglieder sofort
bereit erttarten . Se . Durchl . Prinz zu Solms - Brauufel » hat die
ihm augeboteue Ehrenmitgliedschast angenommen und dem Verein
ein namhaftes Geldgeschenk zum Armensouds gespendet . Der mit -
intoefeubc Kneipparzt Herr Dr . Ondschans erklärt sich bereit , arme
Kranke , welche ihm vom Vorstand als solche bezeichnet werden , gegen
ermafeigte » Honorar beim , unentgeltlich zn behandeln , und giebt selbst
ben Ansporn zu einer sofortigen Sammlung für einen Armenfonds ,
welcher in kürzester Zeit einen verhältnifeniäfeig hohen Betrag erreichte .

- UJcv hmut unfe euer soll rafefahreu ? Diese Finge
beantwortet ein radfahrender Arzt , Dr . I . Hoffnung in Lucken -
Zalbe in einem alles Wisseuswerthe für Radfahrer enthaltenden
Handbuchlein ( Für Radsahrer , Verlag von Albert Goldschmidt ,Beilin ) folgendermaßen : Jedem gesunden Menschen ist das Rad -
sahren unbedingt zu gestatten , vorausgesetzt , daß er es in ver -
niinftiger Weise handhabt und sich vor Uebertreibuugeii hütet
Ganz besonders zu empfehlen ist es allen Denen , die ihr
Beruf den größten Theil des Tages an das Zimmer fesseltund die zu einer sitzenden Lebensweise gezwungen sind . Es

I ZE aber noch eine Reihe direkter medizinischer Anzeichen für das
I , A " her gehört zunächst die Neigung zur Fettleibigkeit .Es ist beobachtet worden , daß durch das Radfahren ein außer -

- ücsikigkrterStoffumfatz im menschlichen Körper statt -
= ■ findet , baß speziell die Muskelarbeit Substanzen aus dem Blut
> attnimmt und dafür verbrauchte wieder an das Blut abaiebt

gehört namentlich das Fett , das durch die Lunge
E bie Nieren tu Gestalt feiner Spaltungsprodukte aus
| Körper ausgeichieden wird . Diese Körperübung ist" *6er sehr geeignet , übermäfeigen Fettansatz zu verhüten
| vorhandenes Fett zum Schwinden zu bringeii . FernerM da » Radfahren für Diefenigen dienlich , welche au Siuhlverstopfung

Hamorrhoidal -Leiden zu klagen haben , weil der
mechanifche Einfluß der -vretbeioegung , einer Bauchmaffage ähnlich ,

f Msttg auf die Bewegung des Darminhalts , sowie des Bluts in° ” ” « enen des Darm » und den großen Unterleibsdrüsen , wie Leber
k und Mttz , wirkt . Wohltbatig wirkt das Radfahren desgleichen auf

verschiedene Nervenkrankheiten , sofern diese lediglich Folgen
von geistiger lle &erarbeitung und Mangel an körperlicher Bewegung

Wff . find Endlich hat eS Einfluß auf die Anlage zu gichiisckien Er -
lraukiingen , indem beim Radfahren eine Zunahme der Harnsäure -
Ausscheidung durch ben Urin stattfindet , allerdings nur bei nicht zu
langem Radfahren . Auch für Damen hält der Verfasser das

M « nbfahren für gesundheilsdienlich , namentlich sind bleich -
luchtlge Personen mehrfach dadurch von ihrem Leiden ge -

. Syt reorben ; nur ist hier eine sachgemäße Kleidung Voraus -
I Mung . Für Alle gleichmäßig kommt in Betracht das Stählen

^ M Der Korpermuskelii , Kräftigung des Herzschlag » , Erstarkung der
; « migen durch deren ausgiebigere Thätigkeit , Förderung des Appetits

fe Md der Verbauung und endlich Stärkung des Gesichtssinns durch
V iGewohnheit , stets weitaus zu schauen . Es giebt aber auch eine
i § ' ' de von Fallen , wo das Radfahren entschieden zn widerrathen ist .- Das ist in eifier Reihe der Fall bei organischen Erkrankungen des
- Kye !18 ' tiHe Herzttappenfehlern oder Herzerweiterung ; ferner bei vor -

^ ^Vfchnttener Erkrankung bet Lungen , sodaß das Radfahren Schwind -
Mpchtigen , Asthmatikern unb Leuten , die wiederholt Brustfell -
F ^ Btjuiibungeit Überstanden haben , zu widerrathen wäre . Da » Gleiche
| Ft von fieberhaften Erkrankungen , akuten Entzündungen Er -

» enrungen de » Hirne » ober Rückenmark » . Vorsicht ist geboten bei
i N/age zu Gelenkentzünbuugen , bei Reizung des Darme » . Eine
E Altersgrenze für das Radfahren ist nicht jii ziehen ; alten Leuten

m es generell nur zu verbieten , wenn bereits Verkalkung der Arterien
x. pch bemerkbar macht .

m ,
— den Knusthonig hat bet Polizeipräsident von

. “ccntn folgende Bekaiintmachung erlassen : . Unter bem Namen
$ »Hvmgsyrup

"
gelangt zur Zeit ein aus geringen Mengen von Roh¬

KolKsWirthschastttches .
Frucht » ,nrlrt ?u Miesbadeu vom 3 . Juni . 100 Kilo -

oramm Weizeii — Mk . - Pf . bis - Dkk. - Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste- Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . lOO Kilogramm Hafer 13 Mk- Pf . bis 13 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk
10 Pf . bi » 5 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf bis

« • 60 Pf - Singe abreu waten : 8 Fagen mit Frucht
'

und
24 Wagen mit Heu und Stroh . •

Geldmarkt . Eoureb ericht der Frankfurter B ö rfe
vom 3 . Juni , Mittags 12V » Uhr . — Credit - Actien 310 .- , Disconto -
Commandit - Antheile 202 .50 , Staatsbahn - Aetien 308 ' / - Lom¬
barden 75 ' /«, Gotthardbahu - Actin , 158 .80 , ßeutralbabn

A °/ ? ostbahn 118 .90 , Unionbahn 86 .70 , Laurahütte - Actien
163 .oO , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .50 , Bochumer 158 .—
Harveiier 182 — , Italiener 93 .50 , Dresdener Bank — .— Darm -
ftabter Bank Berl . Hanbelr - GeseLfchaft 162 .80 , Italienische
Mittelineer — .— , Italienische Meridionaiix — , 3 - procentiae
Mexikaner 25 . 10 , 6 - procentige Mexikaner 95 .70 . Tendenz : feit

Wien , 2 . Juni . Oesterreichische Credtt - Aelieii 364 .25 , StaatS -
bahn - Aetieu 858 . — , Loindatdeu 84 .20 , Mark - Noten 58 .77 .

Iie AVend - Ausgave ^ tttlM ^ Settag
^

e .
DirautwoNUch iür dca p »iuijche .i ans feuiUeton. rhkil : W. Schul, - vom

? ud di- « umg -u - L Siji . rbh B-Id- in M -Wn '
.$ Iui un6 « erlag d -r 8 . - Il - nb - rg ' fq -, Hos-Buchdruck-r- i in WutbaNn .
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€ ) < U * 1 OIäCS
, Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 ,

empfiehlt in neuem Sortiment :
Damen - Handschuhe

1. 20
2. 50

1 . 50

Schwarze Farbige

Halb - HuisiMnLHerren- Handschuhe Kinder- Handschuhe.

Carl Claes . Bahnhofstrasse 3
7371

Halbseide , feinfarbig mit vier
Perlmuttknöpfen , elegant

1 . 50

1 . 75

Chair , feinfarbig , mit drei
Knöpfen , eleg . schwarzer
Raupe

Eil d ’Eeosse , 4 Knopf lang , sortirto Farben .......
Eil d ’Eeosse mit zweifarbigem Zwickel ........

’

Chair imitat ., feinfarbig , mit elegant . Zwickel ......
Flor , extra prima .... ......... ....
Halbseide , extra prima ...............
Suede imitat . mit eleganten schwarzen Zwickeln .....
Halbseide , feinfarbig , mit doppelt gewirkten Spitzen . . . .
Seide , gestrickt , mit doppelt gewirkten Fingerspitzen . . . .
Reine Seide , extra prima , mit eleganten Raupen .....
Reine Seide , gestrickt , doppelt gewirkte Spitzen mit br . Petinetrand

Zwirn , prima . 10 Knopf lang ,
mit eleg . Petinetrand , ü

Flor , feinfein , 10 Knopf lang ,
eleg . Raupe , Mousquetaire

Prima Zwirn , 10 Knopf lang ,
mit zweifarbig . Ringel ,
Petinetrand und doppelt
gewirkten Spitzen

Eil d ’Eeosse , 4 Knopf lang , tiefschwarz
Seide , plattirt , mit schönem Zwickel .
Halbseide mit schmaler Raupen -Naht .
Halbseide , prima ächt Hermsdorf , diamantschwarz
Suede imitat . mit weisser Raupe und Nähten . .
Halbseide mit doppelt gewirkten Fingerspitzen .
Halbseide , prima , mit eleganter farbiger Raupe .
Seide , gestrickt , mit doppelt gewirkten Fingerspitzen .
Milanese , feinfein , Seide , diamantschwarz .....
Reine Seide , gestrickt , doppelt gewirkte Spitzen mit br . Petinetrand

Suede imitat ., 10 Knopf
lang , mit Elastik , ä

fil d ’Eeosse , 10 Knopf lang ,
mit Petinetrand

Mk . — .50
— .75
— .85

1 .—
1 .—
1 .25
1 .50
1 .85
2 .—
3 .50

Mk . - .25

, - .40

. - .60
„ 1 .—

» 1 .—

, 1 .25

, 1-25
• l 'b0
» 2 .
, 3 .50

Damen - Handschuhe

Saison- Neuheiten
fil d ’Eeosse , 10Knopf lang , OK

ä la Mousquetaire , ä »Ou

1 — — X _ schwarz , weiss u . farbig -

\ TldvvS für Barnen und Herren
von 1 . 80 Mk . an .

X

X
X

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
X X

Allen Interessenten für gute und haltbare g
M 1 11 - 1 X

empfehlen wir unser grosses Lager als beste und

verhältnissmässig billigste Bezugsquelle . 6827

Gebr . Kirschhöfer ,
Gummiwaaren - Handluiig ,

Langgasse 32 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Farben und Lacke
kauft man vorrheilhaft unter Garantie bei 7327

Carl » iss , nur Grabenstraße 30 .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen

und Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die

Apfelwein Kelterei

Fried . Groll
,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse 08 .
5781

Herren - Stiefel - Sohlen und - Fleck Mk . 2 . 50 ,
Damen - Stiefel - Sohlen und - Fleck Mk . l . SO .

Frankcnstrahe 10 , Part . 5351

Der neueste , selbsttätige (d . h . ohne

Gebläse ) und rauchfrei arbeitende

Apparat
für

Holz- u . federbrand
ist bei mir vorräthig und bin ich gern bereit

sich dafür Interessirende mit der Handhabung
desselben bekannt zu machen . 6856

Preis des Apparats mit 5 verschiedenen Stiften

Mk . 12 . -
.

Adolf Geis
,

Kunstgewerbliche Werkstätte .

Langgasse 50 ,
Entresol .

EWrt - Apfelwein,
garantirt naturrein , ohne Spritzusatz , per Fl . 25 Pfg .,
25 Fl . Mk . 6 .00 , bei 100 Fl . und im Faß billiger .

Bowlen - Seet ,
per Fl . Mk . 1 .00 — 12 Fl . Mk . 11 .00 . 5117

Stiftstratze 13 . AllQ . KlfflZ
,

Stiftstratze 13 .

Einzelne Knaben - Blousen
Mk . 1 . — , 1 . 50 , 8 — ,

Einzelne Knabeii - Hosen
bei h . Scliwenck , Mühlgasse 9 . 7363

Anerkannt vorzügliche Pnddingpnlvcr
zur leichten Herstellung ausgezeichneter Süßspeisen in reichster Ab¬
wechslung empfiehlt billigst ; desgl . Liebig ** Pflanzengelee -
pnlver . 7131

Lebensmittel - Cousum - Geschäst A . Moiiath ,
Michelsberg 14 .

Ihren Bedarf
in Schuhwaaren jeder Art decken Sie

am besten und billigsten in dem eine

ausserordentlich reiche Auswahl
bietenden Schuhwaaren - Lager von

Georg Hollingshaus , 2 . Eilen -

bogengasso 2 , nahe am Markt , Lieferant
des Wiesb . Beamten - Verein .

Gleiche Geschäfte mit gleicher
Auswahl und gleichen Preisen :

Biebrich , 22 . Mainzerstrasse 22 .
Eltville , 25 . Hauptstrasse 25 .

6673

Türkische Zwetschen
sonst 24 Pf . , jetzt 20 Pf . , sonst 35 Pf . , jetzt 28 Pf .

empfiehlt als ungewöhnlich billig 6525

Lebensmittel - Consum - Geschäft

A . Mollath , Michelsberg 14 .

Cacao
,

lose ausgewogen :

No . 1 gute Qualität per Pfd . Mk . 1 . 20 ,
No . 2 Prima Qualität „ , , 1 . 50 ,
No . 3 Feine Qualität „ „ „ 2 . 20 ,

No . 4 holl , vorzügl . Qual . Pfd . Mk . 2 . 40 ,

No . 5 extra gute Qual , per Pfd . Mk . 2 .60 ,

sowie viele Sorten in Dosen empfiehlt 7082

J . Rapp , Goldgasse 2 .

MH

L V: .

I
HK

Sie finden

Kinder -

Wagen ,

Pat . Kinder -

Stühle ,

Kinder -

Sportwagen
nirgends so

billig und in

so grosser Aus¬

wahl als im

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Besonders vortlieilliaft : Ein Kinder¬

wagen in neuester Faßen , fein gefedert , zu Mk . 20 ,
mit Gummirädern Mk . 27 . — Sportwagen in

ca . 30 Sorten von Mk . 6 an . — Pat . Kinder -

Stühle zum Hoch - und Niedrigstellen , mit Closet¬

einrichtung und Spieltisch , gleichzeitig Fahrstuhl , von
Mk . 6 an . 6558

Teppiche !
Alle Arten u . Grössen von
den einfachsten Holländer
bis zu den feinsten Smyrna -

und Perser Teppichen .

Rest - Coupons unter Preis .

Linoleum . | Tischdecken .

Möbelstoffe . | Portieren .

Gustav Schupp Nacht.
( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden , Taunusstr . 39 .
— ooo — 7516

Filiale des Teppichhauses
IC . Besthorn , Frankf . a . M .

Läuferstoffe . | Cocos etc .

Oie Zeit ist wieder da ! in der die Hühneraugen viel
Schmerzen verursachen . Das beste Mittel ist meine v . Dr . Sigel
bereitete Pomade , best . aus : Collodium , Acid , lactic und Acid ,
salicyilie . Wer Schneiden fürchtet , brauche dies Mittel , ganz un -
schädl . , schnell und sich . Erfolg . In kl . Milchglasdosen ä 1 Mk .
b . W ■1 h . Snlabacl ». Coiffeur und Parf ., Spiegelg . 8 . 6843

GTKODGTGKOGGGKGKGG

!
Feinstes M

Ungarisches Blüthen - Mehl
, g

Feinstes Kaiser- Bliithen - Mehl
,

I
Feinstes Back - Mehl , I

sowie js
Sultaninen , Rosinen , Corinthen , Mandeln , M

Citronat , Orangeat ,
Pouder und gemahlene Raffinade

empfiehlt 7415

| A . H . Linnenkohl
, |

Wiesbaden ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon Ko . 94 .

® i
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